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Aus der StrafrechtskornrrrMon.
(Tel . Bericht) .

— Berlin , 25. April . Der „Reichs- und Staatsanzeiger " gibtaus den bisherigen Beschlüssen der am 4 . April im Reichsjustizamt
zufamengetretenen Strafrechtslommisfion folgende Beschlüsse zu den
88 1 bis 12 bekannt :

Die Dreiteilung der strafbare « Handlungen in Verbrechen» Ber¬
gehen und Uebertretungen soll beibehalten werden.Die zeitliche und räumliche Geltung des Strafgesetzes will die
Kommission im wesentlichen nach den Vorschlägen des Borentwurfs ,
jedoch mit verschiedenen Ergänzungen regeln.

Beim Wechsel der Strafgesetzgebung soll grundsätzlich das dem
Täter günstigste Gesetz angewendet werden.

Für das Einführungsgesetz sind gewisse lleberleitungs -
bestimmungen Vorbehalten, insbesondere über die Aenderungen im
Strafvollzug . An dem Territorialprinzip des 8 3 des Borentwurfs
ist festoehalten. Dabei sind die deutschen Schutzgebiete und Konsular -
gerichtsbezirke ausdrücklich dem Znlaud gleichgestellt.

Als Zeit der Begehung soll die Zeit anzusehen sein, zu der der
Handelnde tätig gewesen ist, als Ort der Begehung dagegen jederOrt , wo der Tatbestand der strafbaren Handlung ganz oder teilweise
sich verwirklichte.

Die Bestimmung im internationalen Strafrecht , daß strafbare
. Handlungen eines Deutsche « im Auslande im Inlands auch dann
foersolgbar sinv, wenn die Tat nach dem am Begehungsort geltenden
j Recht straflos ist, lehnt die Kommission ab , dagegen stimmte die Kom¬
mission den Vorschlägen hinsichtlich der Weltverbrechen zu , d. h . der
IDelikte, die ohne Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit des Täters und
dem im Auslande belegenen Ort der Begehung im Inlande verfolgbar
sind. Außer Hochverrat, Münzverbrechen und Amtsdelikten deutscher
Beamten soll auch der Meineid als Verbrechen und Vergehen gegen
Deutsche oder gegen Reichsbeanrte als Weltverbrechen angesehen wer¬
den , weiter Frauenhandel , Eklaoenraub , Sklavenhandel und Verbre¬
chen des Sprengstoffgesetzee. Deutsche sollen auch verfolgt werden
dürfen, wenn sie auf staatenlosem Gebiete eine nach deutschem Recht
als Verbrechen anzufehende strafbare Handlung begingen . Im Ein¬
führungsgesetz soll zum Ausdruck gelangen, daß die Grundsätze, die für
die im Anslande von einem oder gegen einen Deutschen begangenen
Delikts gelten, auch auf die Schutzgenossen Anwendung finden .

Die Vorschriften über die Immunität der Abgeordnete «
und di« Freiheit der Parlamentsberichterftattung find unverändert .

Frankreichs gepanzerte Faust .
=3 Karlsruhe , 25 . April . Folgerichtig schreitet die Entwickelung

der Dinge in Marokko fort : zuerst eine freundschaftliche französische
Einmischung in die inneren politischen Verhältnisie des Landes , so¬
dann Empörung einzelner Stämme über die fremden Eindringlinge ,
entrüstete Berichte über die Anordnung in französischen Blättern , end¬
lich ein französischer Regierungsbeschluß, der Anarchie in Marokko ein
Ende zu machen . Hält man sich diese Entwickelungsreihe vor Augen,
so braucht man nicht lange nach dem waren Schuldigen für die heuti¬
gen Verhältnisse in Marokko zu suchen . Nicht die Schwäche des Sul¬
tans ist es, und auch nicht die natürliche Wildheit der halbkultivierten
afrikanischen Stämme , sondern der Segen der französischen Zivilisa¬
tion hat die Empörung in Marokko wachgerufen und die verständliche
Sehnsucht, bei sich zu Hause allein herrschen zu dürfen . Darum darf
man sich auch nicht weiter wundern , wenn jetzt hier und da bereits das
Gerücht auftaucht, daß der Einmarsch französischer Truvpen mit einem
Aufrufe zum heiligen Kriege beantwortet werden wird , dem die bis¬
herigen Gegner gleich willig Folge leisten werden . Ob dann aber noch
die Ausführung des französischen Planes so leicht gelingen wird , ist
eine Frage , die auch ein Sachverständiger nicht so schnell beantworten
kann, wie sie gestellt ist.

Das grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weiß l .

(27, Fortsetzung .) Nachdruck bertoten.
Der Wiener Schnellzug hielt vierzig Minuten in Pontafel .

Die Zeit bedeutete dem Kommissär eine Zeit ohnmächtiger Wut ,
beschämender Demütigung .

Daß er in der letzten Minute tim den Erfolg einer drei¬
wöchentlichen, mühevollen Arbeit gebracht werden konnte , hatte
er wahrhaftig nicht vorausgesetzt . Aus Schwierigkeiten , aus
Kämpfe , war er gefaßt gewesen, aber auf eine solche Uebrr -
rupelung nicht.

Was nun beginnen ?
Die Baronin war entwischt . Darüber war kein Zweifel .

Mit der Tatsache mußte er rechnen. Er ballte wütend die Hände .
Das mußte ihm passieren — ihm !

Jene Frau , die er von Venedig bis Pontafel so fürsorglich
behütet hatte , war eine Fremde , wahrscheinlich eine erkaufte
Person , die mit der Baronin im Einverständnisse gehandelt
hatte . Er kam sich unglaublich lächerlich vor .

Aber wie war es nur möglich ? Er hatte doch die Baronin in
Venedig ganz deutlich am Coupcffenster gesehen !

Selbst dieser Fremden konnte er nicht mehr habhaft wer¬
den . Die befand sich sicherlich schon wieder auf italienischem Bo¬
den , den sie ja von Pontafel aus in wenigen Minuten erreichen
konnte. Ganz hilflos war er. Aufgesessen einem Weibe , er, der
erfahrene Kommisiär , aufgesessen wie ein Neuling !

Und die Baronin ? Die saß wohl irgendwo und lachte ihn
aus .

Der Kommissär knirschte mit den Zähnen . Es war , um aus
der Haut zu fahren !

Was anfangen ? . . . Die italienischen Behörden in Be¬
legung setzen ? Jenen großen Skandal provozieren , den auf alle

Karlsruhe , Mittwoch de« 26 . April 1911.

In diesem Augenblick , in dem sich die ftanzöfische Regierung aufdas Drängen von Chauvinisten hin rüstet, in der „friedlichen Durch¬
dringung " Marokkos einen Schritt weiter zu gehen, kommt eine Nach¬
richt aus Paris , die jeden Franzosen aufs peinlichste berühren muß.Es heißt nämlich, daß die angebliche Bitte des Sultans um französische
Unterstützung gegen die marokkanischen Rebellen ein Mißverständniswäre . Man mag es glauben , daß der Sultan von der bevorstehenden
Hilfe seines hohen Freundes nichts gewußt hat , doch wie ungeschickt
müssen die Diplomaten sein, die eine solche Bitte mißverständlicher -
weise nach Frankreich übermittelt haben . Ungeschickt — oder nur allzu
geschickt . Denn im Grunde kommt es auf das gleiche heraus : ob mit
oder ohne Genehmigung des Sultans , die Franzosen jedenfalls ent¬
senden 12 000 neue Soldaten nach Marokko, um die Ruhe aufrecht zu
erhalten . Zählt man die dort schon Stehenden hinzu , so ergibt sich die
stattliche Zahl von 22 000 Mann , die bloß auf den Wink warten , nach
Fez vorzurücken .

Was soll aber Deutschland dazu tun . Etwa protestieren , weil die
Algecirasakte verletzt wird ? Oder sttll verzichten, wenn die Franzo¬
sen Gewähr leisten, daß die wirtschaftlichen Rechte Deutschlands auchim künftigen Vasallenstaate Frankreichs nicht verletzt werden sollen?
Nun, das erste erschiene voreilig , das zweite allzu schwächlich, beides
darum Deutschlands unwürdig . Man schaue doch erst zu, ob es den
Franzosen gelingen wird , den Wunsch ihrer nationalistischen Kreise zu
erfüllen . Selbst wenn die Regierung dauernd diesem unverantwort¬
lichen Treiben nachgibt und sich wirklich bereit erklärt , eine Polittkder gepanzerten Faust in Marokko zu treiben , so fragt es sich doch, ob
der Sultan willig den Kopf in die Schlinge stecken wird , die die fran¬
zösische Faust ihm gerne Überwerfen möchte . Es gibt Leute , deren
Urteil auf Sachkenntnis beruht , die da erklären , daß auch 40 000 fran¬
zösische Soldaten schneller aus Marokko heraus wie nach Fez herein¬
kommen werden.

Zum Protestieren und zum Eingreifen hat Deutschland noch alle¬
weile Zeit genug. Vielleicht gar wäre es eine Tat der Freundschaft ,wenn nmn die Franzosen von einem voreiligen Angriff auf

' die marok¬
kanische Selbständigkeit abhielte . Solcher Dienst erscheint jedoch nicht
nötig angesichts des Lärms , den man in Paris über Marokko und
gegen Deutschland erhebt . Man watte ruhig ab . Die Erfüllung wird
nicht ausbleiben ; das französische Begehren ist stark, ob das Voll¬
bringen ebenso sein wird , kann nur die Zett lehren .

Karlsruher Kürgerausschuh .
% Karlsruhe , 26 . April .

Im großen Rathaussaale fand gestern nachmittag 5 Uhr eine
Vürgerausschußsitzung statt , zu der sich laut Namensaufruf 90 Mit¬
glieder des Stadtparlaments eingefunden hatten ; die Versammlungwar somit beschlußfähig .

Der Versammlung lag eine ziemlich umfangreiche Tagesordnung
zur Beratung vor . Auf der Tribüne hatte eine große Zuhörerschar
Platz genommen und zwar hatte die meisten Punkt 1 der Tagesord¬
nung : „Aederung der ottsstatuarischen Bestimmungen über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe" zum Erscheinen veranlaßt .

Oberbürgermeister Siegrist eröffnete die Sitzung um 5 llhr
10 Minuten und teilte einleitend mit , daß zu Punkt 1 der Tagesord¬
nung : Aenderung der ortsstatuarische« Bestimnmnge « über die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
ein größerer Posten Petitionen eingegaugen ist, so von ifraeltti -
schen Geschäftsleuten betr . Beschäftigung des israelittschen Personalsam Sabatt . Eine größere Anzahl von Inhabern von Detailgeschäftenunterbreitete ferner dem Stadttat die Bitte , diesen Punkt nochmals
von der Tagesordnung abzusetzen. Der Stadtrat beriet gestern vor¬
mittags abermals die einzelnen Petitionen und kam schließlich zu dem
Beschluß , Puntt 1 von der Tagesordnung abzusetzen . Diese Mit¬
teilung wurde von der Versammlung mit lebhaftem Bravo entgegen¬
genommen. Die einzelnen Eingaben unb Petitionen werden dem

Fälle zu vermeiden , ihm von seinem Vorgesetzten eingeschärft
worden war ?

Nach Wien fahren und vor den Polizeipräsidenten mit den
Worten treten : „Ich bin von einer Frau düpiert worden , bitte ,
pensionieren Sie mich wegen meiner Unfähigkeit ?"

Die geballten Fäuste in die Taschen seines Winterrockes
versenkt, schritt er auf dem Perron auf und ab . Da trat ihm
ein Kondukteur in den Weg und fragte :

Bitte , mein Herr, sind Sie der Doktor Martens aus Wien ?
Ja .
Dann habe ich einen Brief für Sie .
Von wem ?
Die Dame , die im Coup6 neben Ihnen saß , gab ihn mir in

Udine mit dem Auftrag , ihn Ihnen erst in Pontebba zu über¬
geben.

Der Kommisiär erbrach rasch das Schreiben und las :
„Geehrter Herr Doktor !

Es tut mir herzlich leid . Ihnen diese kleine und unan¬
genehme lleberraschung bereitet zu haben . Aber ich konnte nicht
anders . Bei unserer letzten Unterredung habe ich um zwei Tage
Frist gebeten , doch hatten Sie nicht die Liebenswürdigeit . mir
sie zu gewähren . So blieb mir kein anderer Ausweg , als , so sehr
es meiner innerster Natur widerspricht, zu einer Täuschung Zu¬
flucht zu nehmen.

Forschen Sie nicht nach mir . Ich werde in zwei , längstens
drei Tagen mit demselben Zug , in welchem Sie mich heute nicht
fanden , in Pontafel eintreffen . Ich habe keinen Grund , die
österreichischen Gerichte zu scheuen . Ich komme bestimmt . Ich
komme , weil ich mehr Interesse an der Eruierung des Mörders
habe, als Sie ahnen .

Verzeihen Sie , daß ich zu Mitteln griff , die ich verabscheue,
aber die Notwendigkeit gebot es .

Ihr ergebene
M . St ."

T-lephon̂ r . 8L 27 . Jahrgang .

Stadtrat als Material überwiesen. Der Vorsitzende betonte ferner ,daß der Stadtrat in dieser wichttgen Frage sich mit den Nachbar¬städten ins Benehmen setzen und muh mtt den Prinzipalen , sowie der
Gehilfenschaft Beratungen pflegen werde.

Stadtv . Willi (zur Geschäftsordnung) bedauert den Beschlußdes Stadtrats und verliett sich dabei in Einzelheiten , worauf ihmaus der Mitte der Versammlung Rufe : Zur Geschäftsordnung ! ent¬
gegengeschleudertwerden.

_ Stadtv . Frühauf fragt an , ob die Vorlage noch in diesem
Frühjahre dem Bürgerausschuß unterbreitet werde.

Oberbürgermeister Siegrist : Sobald di« Verhandlungen ab¬
geschlossen sind.

Stadtv . Frühauf : Im September also!
Weiter unterbreitete der Stadttat dem Bürgerausschuß den An¬

trag , er wolle seine Zustimmung dazu geben, daß in der Hilfspump -
statto« im Stndtgarten an Stelle der Dampfmaschinen eine

elektrisch betriebene Zentrisugnlpumpe
samt Zubehör aufgestellt, der hierfür sowie für die erforderlichen bau¬
lichen Aenderungen in dem Maschinenhaus aufzuwendende Kosten¬
betrag von 8000 M aus Anlehensmitteln bestritten und zur Tilgung
dieses Betrages innerhalb A>Jahren außer der jährlichen Annuität
von 1,1 Prozent dem Anlehensfonds eine Amortisationsrate von jähr¬
lich 2,4 Prozent aus Wirtfchastsmitteln zugeführt werde.Der Antrag wurde, nachdem ihn im Namen des geschästsleitenden
Vorstandes

Stadtv . Ettlinger zur Annahme empsohlen hatte , einstimmig
angenommen.

Der nächste Puntt der Tagesordnung betraf die Legung eines
Easrohrstranges oo « Gaswerk I nach der Südwest -

Stadt .
Darnach sollen , wie wir bereits früher mitgeteilt haben , zur Verbes¬

serung der Gasversorgung im südwestlichen und westlichen Stadtgebiet
folgende Hauptrohrstränge neu hergestellt werden : 1 .) vom Gaswerk I
durch di« Sofien -, Lessing- und Gartenftraße bis zur Zollystratz« mit
einem Kostenaufwand von 50000 Ji , 2) in der Kaiserallee von der
Blücherftratze bis zur Philippstraße mit einem Kostenaufwand von
20000 M. ; die für diese Erweiterungen des Easrohrnetzes notwendigen70 000 M sollen aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt empfahl im Ramen des
Stadtrates und - ' ' • ■ '

Stadtv . Pfeiffer im Namen des geschäftsleittnden Borstandesdie Vorlage zur Annahme.
Stadtv . Dr . H e f f t richtete an den Stadttat die Anfrage , was mit

dem Platze , auf dem jetzt das Gaswerk I stehe, dereinst geschehen solle,wenn dieses Gaswerk einmal ausgelassen werde.
Oberbürgermeister S i e g r i st entgegnete, er könne darüber jetzt

noch keine Antwott geben .
Stadtv Schaufelberger brachte verschiedene Klagen über

die Qualität des Gases vor und meinte, der Druck allein wäre nicht
schuld an der in Karlsruhe herrschenden Gaskalamität , sondern auchdas Gasmaterial .

Stadtv . Kern klagte ebensalls über schlechtes Eas in der Süd -
weftstadt.

Stadtv . Dr . H e f f t gab feinem Bedauern darüber Ausdruck , daßder Vorsitzende jetzt noch nicht sagen könne, wie der Platz des Gas¬
werkes I dereinst ausgefüllt werden soll«. Mit Rücksicht auf die Lage ,in der schönsten Straße der Stadt , könne man nicht frühzeitig genug
Pläne für die künftige Ausgestaltung des Platzes machen. Der Stadl¬
rat solle nicht kurzsichtig sein .

Oberbürgermeister Siegrift erklätte noch einmal , daß er noch
nicht sagen könne, was mit dem Platze geschehe.

Stadtv . Dr . Hesst : Mein Beileid !
Stadtbaurat Helck wiederholte seine gelegentlich der Doranschlags -

beratungen gemachten Ausführungen über die Beschaffenheit des

Der Kommissär las den Brief noch ein zweites Mal . Dann
zerknitterte er ihn voll Wut .

Eine naive , doch etwas zu starke Zumutung, , von ihm W
verlangen , daß er den Versicherungen Glauben schenken sollte !
War es denkbar, daß diese Frau selbst kommen werde ? Sprach
denn nicht alles gegen eine solche Annahme ?

Jetzt hieß es rasch handeln . Ein zweites Mal sollte es ihr
nicht gelingen , ihn zu düpieren.

Er eilte ins Bureau , stellte sich dem Stationschef vor u« d
fragte :

Wann passiert der nächste Zug nach Venedig die Station ?
Morgen um sechs llhr früh.
Der Kommissär stampfte mit dem Fuße auf . Also zu sechs

Stunden llntätigkeit war er jedenfalls verdammt . Mit dem
Wagen nach Venedig zurückzuehren , daran war nicht zu denke« .
Die eine Nacht mußte er unbedingt in Pontafel bleiben .

llnd zwölf Stunden Vorsprung waren dadurch der Baronin
gesichert. Es war ihr also ein leichtes, irgend einen Hafenplatz
zu erreichen und sich einzuschiffen, ehe er sich von hier auch nur
fortrühren konnte.

Der Kommissär erkundigte sich nach der Abfahrt über¬
seeischer Dampfer .

Von Genua , Venedig , Brindisi und Triest gehen morgen
früh nach allen Weltgegenden Schiffe ab, lautete die Antwort .

Der Kommisiär setzte eine Depesche an alle PolizLileitungen
der Hafenstädte auf , in der er eine genaue Personsbeschreibung
der Baronin gab , ohne deren Namen zu nennen , und um so¬
fortige Anhaltung der Frau ersuchte. Das Telegramm ließ er
im Dienstwege durch den Polizeikommsiär der Grenzstation expe¬
dieren .

Dann ließ Doktor Martens das Gepäck der Baronin hole »
und durchsuchte es in Gegenwart feines Amtsollegen . Außer
Wäschestücke fand der Kommisiär bloß eine rotblonde Perrücke ,einen Reisehut mtt dichtem Schleier und eine dunkle, englische
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Gases in Karlsruhe und betont« , jeder, der über da» Gas zu klagen
habe, möge es dem Gaswerk melden.

Stadtrat Dr . Bin , nahm an den letzten Worten des Stadtv .
Dr . Hefft : Mein Beileid ! Anstotz und wies den Vorwurf , der Stadtrat
fei kurzsichtig , weil er sich heute noch nicht über die künftige Verwen¬
dung des zu gewinnenden Platzes festlege . zurück.

Stadtv . Dr . Hefft : Ich habe die Wort « des Herrn Oberbürger¬
meister bedauert , aber nicht das Vorgehen des Stadtrates .

Oberbürgermeister Siegrist (zu Dr . Hefft) : Dann haben Sie
mir persönlich Ihr Beileid ausgedrückt? ! (Heiterkeit .) Dafür liegt
nicht der geringste Grund vor . Im weiteren Verlaufe seiner Aus¬
führungen bezeichnet « der Vorsitzende die Worte Dr . Heffts als unge¬
hörig .

Rach einigen Bemerkungen des
Stadtv . Ernst Frey teilte
Stadtbaurat Helck mit , es fei in Aussicht genommen, auf dem

Platze in der Kaiser -Allee ein größere» Verwaltungsgebäude für das
städtische Gaswerk oder einen Gasbehälter aufzustellen: bestimmtes
könne man darüber jetzt noch nicht sagen. Gesprochen habe man über
diese Frage schon reichlich .

Stadtv . Ernst Frey meinte , man solle sich einmal prinzipiell
darüber aussprechen, ob das Gaswerk dort bleiben soll oder nicht.

Nach weiteren Erklärungen des Stadtbaurates Helck und des
Oberbürgermeisters Sieg » ist wurde der stadträtliche Antrag ein¬
stimmig angenommen.

Liegenschaft - Veränderung « «.
Der Bürgerausschutz bewilligte einstimmig den Verkauf eines

kleinen Stückes Gelände in der Vorder -Stratze im Stadtteil Dax,
landen an den Küfer Johann Gabler .

Punkt 5 der Tagesordnung : Verkauf von Gelände an der Gttes -
bachftratze an Fabrikant Karl Baumann konnte nicht zur Beratung
kommen, well von einem Interessenten an den Stadtrat ein Gesuch
eingereicht worden war , man möge den Verkauf noch einmal ver -
schreLen.

Einem weiteren Anträge des Stadtrates entsprechend sollen fünf
Grundstücke der früheren Gemarkung Daxlanden für insgesamt 8724 Jt
erworben und die Kosten aus Anlehensmitteln bestritten werden.

Stadtv . Wilhelm Frey befürwortete im Namen des geschäfts¬
leitenden Vorstandes die Annahme des Antrages .

Stadtv . Reitzer wünscht Beseitigung der Wassertümpel in
Daxlanden , da diese Schnakenbrutanftalten seien.

Der Antrag des Stadtrates wurde hierauf einstimmig ange¬
nommen.

Ein anderer Antrag des Stadtrates besagte : Der Bürgeraus -
schutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , datz die Hausanwesen
Durlacherftratz« 21» 23 und 25 für insgesamt 30 000 Jt angekauft und
die Kosten aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Stadtv . Appenzeller meinte , die Stadt solle auch gleich das
Haus der Witwe Teilacker ankaufen » das „dort hänge , wie der Dieb
am Galgen " ; weiter befürwortete der Redner den Ankauf von An¬
wesen in der Fasanenstratze, um das Stadtbild zu verschönern.

Oberbürgermeister Siegrift sagte das zu, wenn loyale Preise
verlangt würden .

Der Anttag wurde einstimmig genehmigt .
Punkt 8 der Tagesordnung zufolge beantragte der Stadtrat , es

solle der auf dem Gelände de»
städtische « Krankenhauses

befindliche Absondernngsban für Epidemien mit Dampfheizung und
Heitzwasserversorgungversehen werden ; der Aufwand beträgt 3500 Jt ,die aus Wirtschaftsmitteln aufgebracht werden sollen.

Nach der Begründung durch Bürgermeister Dr . Paul wurde der
Antrag ohne Debatte einstimmig angenommen .

Eine sehr eingehende Diskussion hatte die
Aenderung der Grundsätze für die Sehaltsver -

hältniss « der Lehrer an den Bolksschnlen
zur Folge . Wir haben erst in einer der letzten Nummern der „Badi¬
schen Presse" unsere Leser über den wesentlichen Inhalt dieser Vorlage
unterrichtet und können es uns daher versagen, heute nochmals aufdie Einzelheiten einzugehen.

' Oberbürgermeister Siegrist teilte mit , daß mehrere Abände-
rungsanträge eingelaufen seien. Einer wünsche Ueberweisnng des
stadträtlichen Antrages an eine gemischte Kommission behufs noch¬
maliger Durchberatung , ein zweiter Festsetzung des Anfangsgehaltes
auf 2800 Jt und des Höchstgehaltes auf 4800 M (statt 2500 Jl und
4600 Jl ) . Nach dem dritten Antrag sollen die Homptlehrerinuen die
erste Zulage wie die Hauptlehrer im 11. Dienstjahr erhalten und
ihnen als Höchstgehalt 75% des Gehaltes der Hauptlehrer gewährtwerden . Ferner soll die unfreiwillige Wartezeit , die sich über den
1. Januar des bis auf den Tag der Aufnahme der Echulgehilfen
folgenden Kalenderjahres hinaus erftteckt , von der Dienstzeit abg «,
rechnet werden.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt verwies darauf , datz der
stadträtliche Antrag im wesentlichen den Zustand aufrecht erhält , wieer bisher mit gutem Erfolg für unsere Lehrer gegolten hat ; er gehe
darauf hinaus , den Lehrern , die bisher das gesetzliche Einkommen ge¬habt haben, dasselbe zu belasten. Nach einer kurzen Besprechung der
vier eingebrachten Anträge , die er nicht empfehlen kann, bat Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt, die Vorlage im Interest « der Lehrerschaft
anzunehmen, denn wenn der stadträtliche Antrag heute angenommen

Toilette , kurz, jenes Kostüm, indem er die Baronin mit eige¬nen Augen in Venedig in den Zug hatte steigen sehen .
Ehe der Kommiffär sich nach einem Nachtquartier umsah, ver¬

faßte er einen telegraphischen Bericht an Polizeirat Wurz , in
welchem er nichts verheimlichte und um weitere telegraphische
Instruktionen bat .

Die beiden Agenten saßen indessen gedrückt neben den Kof¬
fern auf dem Perron . Der Wiener Schnellzug war schon ab¬
gedampft, als Doktor Martens sie heranwinkte und ihnen be¬
fahl , ihm zu folgen. Er begab sich in ein Hotel , das dem Bahn¬
hof gegenüberlag , und ließ zwei Zimmer öffnen.

Lange währte es, bis er in einen unruhigen Schlummer
verfiel .

Zeitig früh war er schon wieder auf den Beinen . Ohne zu
frühstücken , eilte er ins Stationsgebäude .

Ich wollte eben zu Ihnen schicken, empfing ihn der Sta -
tronsvorstand , dieses Telegramm aus Wien ist für Sie da.

Mit bangen Gefühlen erbrach Doktor Martens das Siegel .Die Depesche enthielt nur die wenigen Worte :
„War vorauszusehen. Bleiben Sie in Pontafel . Komme

morgen Frühzug . Sie werden die Baronin früher finden , als
Sie glauben . Wurz."

Sprachlos starrte der Kommissär auf die Depesche . . .
(Fortsetzung folgt.)

Oscar Mildes Roman : Das Lildnis des
Dorian Gray.

Ein Deutung von Julius Fischer. (Unb . Ndr . o.)
Der in diesen Tagen erfolgte Tod des Urbildes des Dorian Eray

hat bas Interesse an dem Roman Oscar Wildes , der f . Zt . im Mittel¬
punkts der D' Skussion stand, neu belebt Im Nachfolgenden will ich ver¬
suchen, eine Deutung des symbolrschen Inhalts des Romans zu geben,
welcher mir zugleich das Wesentliche und der sitttiche Kerv der ganzen
Darstellung des Dichters zu sein scheint.

Sa » r k e Urefse
werde, wir er sei. werde die Stadt sofort zur Auszahlung der erhöhtenGehälter schreiten .

Stadtv . August Bergmann empfahl im Namen de, geschäfts -
leitendrn Vorstandes die Vorlage zur Annahme . Die in den vier Ab¬
änderungsanträgen enthaltenenAnregungen seien im geschästsleitenden
Vorstand ebenfalls besprochen worden, man sei aber von Abänderun¬
gen abgekommen, weil man sich vor Augen gehalten habe, datz die
Lehrer in den sofortigen Genuß der erhöhten Zulage kommen werden,wenn die Vorlage des Stadtrats angenommen werde.Stadtv . Jakob betonte , seine Fraktion sei nicht in der Lage, der
stadträtlichen Vorlage die Zustimmung zu erteilen , wenn auch nichtverkannt werden solle , datz der Stadtrat den Wünschen der Lehrer¬
schaft in wohlwollender Weise entgegengekommen sei. Es sei am
empfehlenswertesten, wenn durch die jetzige Eehaltsregelung ein Ab¬
schluß geschaffen werde, der mindestens solange anhalir , bis der Staatwiederum eine Neuregelung auf diesem Gebiete vollziehe. Der Rednerbat um Annahme des Antrages auf Erhöhung des Anfangsgehaltesauf 2600 Jl und des Höchstgehaltes auf 4800 Jl .Stadtv . Lncroix begründete den Antrag auf Anrechnung der
unfreiwilligen Wartezeit .

Stadtv . Weitzman « hätte gewünscht, datz mit dem vorliegen¬den Anträge des Stadtrats gleichzeitig die Lohnverhältnist » der städti¬schen Arbeiter geregelt worden wären . Die gegenwärtige Vorlage feieine Folge der durch die Reichssinanzreform heraufbeschworenen Rot -
lagge. Mit dieser Art der Regelung ihrer Forderungen können die
Lehrer zufrieden sein. Den Antrag aus Verbefferung der Lage der
Lehrerinnen unterstützte der Redner und erkannte schließlich an , datzdie Stadt Karlsruhe gegenüber den Lehrern und den Lehrerinnenihre volle Pflicht nnd Schuldigkeit getan habe.Stadt ». Reißer brachte den Wunsch znm Ausdruck, die Lehrerin Daxlanden and Grünwinkel sollten in ihren Eehaltsverhältnistenmit denen in Karlsruhe gleichgestellt werden.

Oberbürgermeister S i e g r i st machte darauf aufmerksam, datz ' ei-
nerzeit im Eingemeiudungsvertrag festgelegt worden war . daß diebetr . Lehrer eine jährliche Extrazulage von 200 Jt solange erhielten ,6is sie in die entsprechende Eehaltsklasse der Karlsruher Lehrer auf-
gerückt feien. Dabei solle es bleiben .

Stadtv . Frühauf sprach für die Annahme des Antrages : Er¬
höhung des Anfangsgehaltes auf 2600 Jt und des Höchstgehaltes auf4800 Jl und meinte, den finanziellen Unterschied (76 000 Jl gegenüber35 000 bis 38 000 Jl im Beharrungszustande ) könne der Bürgeraus -
schutz vor den Steuerzahlern verantworten .Stadtv . Ernst Frey : Seine Parteifreund « feien der Ueberzeu-
gung, datz es unmöglich sei, im Plenum alle Einzelheiten durchzube¬raten und zu einem Abschluß zu kommen ; die Vorlage des Stadtrats
solle daher an eine gemischt« Kommission zur gründlichen Durchbera¬tung zurückverwiesen werden. Wenn man den stadträtlichen Antragannehme, könne es Vorkommen , datz wir von außen Lehrer nachKarlsruhe bekommen , die bisher ein höheres Erhalt gehabt haben und
infolgedessen von Karlsruhe mehr Gehalt bekommen müssen , als sienach dem hier bestehenden Ortsstatut erhalten können.Der Obmann des geschästsleitenden Vorstandes Müller sprachgegen die Berweisung der Vorlage an eine Kommission; es sei sehrwünschenswert, daß man zu einem endgültigen Beschluß komme , Ver¬
zögerung dürfe man keine mehr eintreten lassen.

Stadtv . E a « g g e l bat um Annahme des Antrages auf Verwei¬
sung an eine gemischte Kommission, denn das sei der gangbarste Weg,den man einschlagen könne .

Stadtrat Kolb : Die Lehrer fahren am besten , wenn die ftadt-rätliche Vorlage angenommen werde» , wie sie sei; wenn , man sie aneine gemischt « Kommission verweise, so werde dabei nicht mehr und
nichts besseres für die Lehrer herauskommen . Karlsruhe könne in
dieser Frage der anderen Städte wegen nicht über die Vorlage hin¬
ausgehen , denn sonst würden die übrigen Städte bei anderen Gelegen¬heiten sich ebenfalls nicht an die gegebenen Versprechungen halten .Im übrigen werden die Verhältnisse der Lehrer durch die Vorlage sogestaltet , datz sie zufrieden sein können.

Stadtrat Dr . vinz : Der Bürgerausschuß tut am besten , wenner dem Votum des Stadtrats und des geschästsleitenden Vorstandeszuftimmt. Diese beiden Institutionen haben diese Frage in zahllosenSitzungen nach allen Seiten hin durchberaten und das Produkt diesersorgfältigen und eingehenden Beratungen sei die Vorlage . Es wäre
sehr bedauerlich, wenn die Vorlage verschoben würde.Stadtv . Weitzmann betonte , datz seine Pattei aus dem Bodender stadträtliche» Vorlage steh« ; er bitte » diese i« Interesse der
Lehrer anzunehmen.

Stadtv . Frühauf wandte sich dagegen, datz unter den Stadt¬räten der einzelnen Städte Verhandlungen gepflogen würden , wieman aus dem Munde des Stadtrats Kolb vernehmen konnte. Unter
diesen Umständen wäre es besser, man würde einen

badischen Städtetaa
einberufen , auf dem Stadträte und Stadtverordnete gemeinschaftlich«Angelegenheiten beraten könnten. Redner bittet den Stadtrat umeine Erklärung , wie er sich zu dieser Frage stelle .

Stadtrat Kolb entgegnete aus die Ausführungen des Vorred¬ners , es handle sich um keine Syndikatsbildung , sondern die Stadttäteder einzelnen Städte tauschten ihre Meinungen aus , um ein großesWettbewerben zu verhindern .

Ich zweifle nicht , datz Wilde die Personen des Romans auch als
wirkliche Menschen betrachtet wissen will , datz ihm sogar vielleicht bei
einigen bestimmte Persönlichkeiten vergeschwebt haben . Er will auchwohl bestimmte zeitliche Verhältnisse und Erscheinungen , namentlichauch selbst Erlebtes und eigene Verirrungen schildern, woraus einzu¬gehen mir allerdings aus naheliegenden Gründen unmöglich ist . Ichglaube jedoch die Quintessenz des Romans in meiner Erklärung ge¬troffen zu haben.

Auf dem praktischen Gebiete der Moral und der Ethik ist im
klassischen Altertum Sokrates der erste, welcher die Einheit des Guten ,Wahren und Schönen lehrt , und zwar so. dag das Schöne feine Be¬
gründung im Wahren , das Wahre die feinige im Guten findet . DasGute , das Wahre und Schöne werden zu Idealen der Menschheit.

Wir sollen nur das als schön empfinden , was wahr ist, wir sollenes nur deshalb als schön empfinden, weil es wahr ist, ebenso sollfür uns nur das Wahrheit sein , was zugleich sittlich gut ist . Wir
sollen uns dahin erziehen, daß das sinnlich Angenehme unsere Lustnur dann erweckt, wenn es seinen Grund im wahrhaft Schönen findet .So gibt Sokrates eine Stufenleiter unserer Lust, sie soll vom sinnlich
Angenehmen zum Schönen, vom Schönen zum Wahren , vom Wahren
zum sittlich Guten als dem höchsten Ziel emporstreben und sich durch
dieses Streben veredeln .

Diese praktische Weltanschauung wird bekämpft durch die uach-
sokratische , die Epikuräische Schule. Aehnlich wie der Matettalismus
der heutigen Zeit , schließt diese Weltanschauung alles aus , was nicht
durch sinnliche Wahrnehmung als wirklich erkannt werden kann.

Die Objekte der Lust und Unlust sind wirklich, die elfteren find
zu erstreben, die letzteren zu vermeiden . Aber die Objekte unserer
sinnlichen Lust können selbk nur sinnlicher Natur sein, das sinnlich
Angenehme ist daher der einzige wirkliche Gegenstand unserer Lust-
empfiuduug. Wir geben ihm um unserer Lust willen den Namen des
Schonen, wahr ist nur das sinul ' b Wirkliche, und gut ist nur das .
was uns nützlich erscheint . So ^ 'bt diese antisokrattsche Welt¬
anschauung auch eine Stufenleiter , aber nach abwärts . Das Gute
wird in die sinn. iche Wirklichkett, dos Schöne in da« Gebiet des sinn¬
lichen Rttzes herabgezogen, und die großen Ideale des tzttlich Guten^

Mittagbkatt. Mitttvoch de« « . April 1« 1. Nr . 191
Oberbürgermeister Siegrist erklätte , der Stadtrat Hab« sichmit anderen Städten ins Benehmen gesetzt ; eine Bindung für de»

Bürzerausschuß oder für den Stadtrat lieg« nicht vor, sondern «, stieg
gewissermaßen nur Wegweiser, damit nicht der ein« ngch recht» und
der andere nach links gehe . Mannhttm habe gesagt, es müsse wttter
gehen, weil r» schon früher höhere Sätze hatte als di« andere»
Städte . Zu berücksichtigen fei , da sich Karlsruhe auch etwas nach der
Decke fttecken müsse. Ferner man auch an die K»nfeq»«»z,»
denken ; wenn heute die Leh»-r so und soviel mehr bekämen, dürfe
man versichert sein , daß morgen schon eine Eingabe um Gehaltsver .
mehrung von anderer Seite auf dem Tische des Hauses lieg«. Im
Interesse der Lehrer richtete auch der Vorsitzende an di« Versammlung
die Bitte » die stadträtliche Vorlage anzunehmen .

Abstimmung .
Der Antrag : Verweisung der Vorlage an eine gemischt« Ko« .

Mission wurde gegen 33 Stimmen abgelehnt , desgleichen der auf Er¬
höhung des Anfangsgehaltes auf 2800 Jt und des Höchstgehaltes auf
4880 Jt und der auf Gewährung der ersten Zulage im elften Dienst¬
jahre an die Hanptlehrettnnen . Der Anttag auf Anrechnung der »»-
freiwilligen Wartezeit wurde dadurch ausgeglichen , daß man in § 6
Absatz 1 statt : „Die Dienstjahre werden vom 1. Januar desjenigen
Jahres ab gerechnet , welches dem Jahr folgt , in welchem der Lehrer
unter die Zahl der Schulgehilfe« ausgenommen worden war " sagt :
Schul-Kaudidate ».

Die einzelnen Paragraphen der stadträtliche » Dottage wurden
angenommen : schließlich erfolgte die einstimmig « Annah « ,
der gesamten Vorlage de » Stadtrates .

Ebenfalls einstimmig angenommen wurde die Erttchtnug zwtter
weiterer «tatsmätziger Stelle « für Handarbeits » und Haushaltung »,
hanptlehrettnnen an der Volksschule.

Herr Stadtv . Weber bemertte in feinem Bettcht über die
Abhör der städtischen Rechnnnge » » » « Jahr « 1S08 ,
grötzere Fehler seien nicht vorgekommen, nur in den Rechnungen
eine» Amtes sei ttwa » vorgefallen , was nicht ganz korrekt fei . Er
bitte um Zustimmung zur Rechnungsführung .

Diese Aeutzerung rief eine ziemlich groß« veunrnhigung unter
den Anwesenden hervor .

Stadtv . Ernst Frey bat um nähere Aufllärung .
Stadtv . Weber erklärte daraufhin , es handle sich um formelle,

unwesentliche Dinge, die auch bei der Rechnungsführung und Kassen -
führung der Staatsanstalten vorkämen.

Oberbürgermeister Siegrist betonte , er werde der Sach« auf
den Grund gehen und beim Stqptrat dann den Antrag auf Abhilfe
stellen. Wenn Stadtv . Weber erkläre , es handle sich nur um Form¬
fehler, könne man zur Abstimmung schreiten.

Nachdem noch drei Mitglieder der Prüfungskommission ausdrück¬
lich erklärt hatten , e» handle sich nur um unbedeutende Formalität «»,
wurde die Rechnungsführung « »stimmig gutgeheihe».

Hierauf wurde um M Uhr di« Sitzung geschlossen.

Sages-Rundfcha«.
Deutsches Reich.

i— Berlin , 25 . April . (Tel .) Dem preußischen Abgeord¬
netenhaus ist die Sekundärbahnvorlage zugegangen , die ins¬
gesamt 263 378 OQO Mark erfordert zur Erweiterung und Aus¬
gestaltung des Eisenbahnnetzes und zur « eiteren Forderung
des Baues von Kleinbahn ««. '

— Darmstadt , 25. April . (Tel .) Heute nachmittag wurde hier die
zweite Tagung der Konferenz für Evangelische Gemeindearbeit eröff¬
net, zuderzahlreiche - TeU »ehm«r -<«tu» »dom>.HMchen. Reicheerfchttnen

KonferenzderRettungrverVände .
= München» 25 . April . (Tel .) Die Konferenz der dentschr «

Rettungshausoerbände und Erziehung «verbände eröffnet« heutehter
ihre 12. Tagung . Das bayerische Justizministerium , das Ministerium
des Innern und der preußisch « Minister des Inner « hatten Vertreter
entsandt . Anwesend waren die Dezernent«» für die Fürsorgeerziehung
aus den preußischen Provinze «.

Das Hauptreferat wurde über das Thema erstattet : „Welch ««
Lebensaller soll di« Altersgrenze Lei der lleberweifung in Fürsorge¬
erziehung sein?" Die Bersammlnng sprach sich einmütig gegen die
Herabsetzung von 18 auf 18 Jahr « aus bei der lleberweifung zur Für¬
sorgeerziehung, und forderte, datz jene Bundesstaaten , die bisher nur
bi» zum 18. Lebensjahr überweisen, die Altersgrenze auf 18 Jahre
heraufsetzeu .

Frankreich.
U: Paris , 25. April . (Pttv .) In der Budgetdebatte der Kammer

wurde , da die Zeit drängt «, der Artikel zurückgestellt , der die Feind«
der Bolksschule bestrafen sollte. Er wird , wie der radikale Abgeord¬nete Buisso« mitteilt , nun durch eine eigene Borlage ersetzt werden,dtt allen Bedürfnissen entspreche . Da » Gesetz werde zugleich einen
pofittoe« und negativen Charakter haben , indem es einerseits den
Einfluß der Familienväter und der Gemeindebehörden auf di« Schule
verstärk« und andererseits die nöttg « Straf « ausspreche gegen alle die¬
jenigen , die den Schulbesuch aus religiösen oder politischen Gründen
zu verhindern suchen.

England .
I ) London, 25. April . (Prio . ) Die Bewohner von Reu Seeland

haben dem König und der Königin von England «in prachtvolles Krö«

des Wahren und Schönen sinken herab zu Schattenbildern der
Phantasie .

Rennen wir die fottatifche Weltanschauung die ideale , denn sie
gibt der Menschheit auf . die Ideale des Guten , Wahren und Schöne»!
zu erreichen und zu verwirklichen, und nennen wir die nachsokratifche
Weltanschauung die realistisch sinnliche , denn sie bttout die sinnliche
Realität der Welt und sucht alles in deren Krtts zu bannen !

Die ideale flieht das Verbrechen und die Sünde als das , was
keine Wahrheit , keine Wirklichkeit ist , oder der Verwirklichung des
Guten entgegensteht ; die realistisch sinnliche streicht zwar mit dem
Begttff des sittlich Guten auch den des Verbrechens und der Sünde
aus dem Register der Wirklichkeit; Verbrechen und Sünde sind ebenso
wie das Gute und Wahre nur Worte , aber das , was wir Verbrechen
und Sünde nennen , das will auch diese Weltanschauung vermieden
wissen, denn sie steht auf dem Nützlichkeitsstandpunkt und das Ver¬
brechen ist nicht nützlich , meistens auch nicht für den Verbrecher selbst ;
denn es führt Hatz und Strafe nach sich. Diese Weltanschauung ist
ganz ungefährlich, solange sie auf dem Gebiet theoretisch wissenschaft¬
licher Causerie bleibt ; wird sie aber prattisch, geht sie in das Wollen
und Handeln der Menschen als dessen Maximen über , so läßt sie den
Menschen oberflächlich werden und die Oberflächlichkeit steigert sich
leicht zur Frivolttät , diese führt an die Grenze des Verbrechens, und
diese Grenze ist leicht überschritten.

Den Kampf zwischen diesen beiden Weltanschauungen , den Sieg
der zweiten und das largfame Sinken von der Oberflächlichkeit zum
Verbrechen fchildett mt -> symbolisch der Roman Wildes .

Dorian Gray steht als Jüngling vor feiner inneren Entwicklung,
fein Wesen ist an fich gut , seine Anlagen vortrefflich ; er konnte ,
wenn er wollte , etwas Herrliches aus sich machen. Sein väterlicher.
Freund , der Maler Vastl Hallward , symbolisiert di« ideale Welt¬
anschauung in der Seele des Dorian Gray ; er malt ihm
sein Bild , dieses Bild bedeutet das , was Dorian Gray aus sich ,
seinen Anlagen entsprechend, machen könnte ! Da » Bild stellt ihn in
bezaubernder Schönheit dar , es soll , nach dem Willen des Malers ,
sein Ideal sein . Aber es stellt zugleich auch das dar , was Dorian
Gray wirklich aus sich und seinen Anlagen macht. Der Mensch de»,
findet sich von seiner Geburt bis zum Verfall feiner Kräfte , welche
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M»s»aesch ««r geschickt , nämlich den rrößte » « lumpen Sold , der je in
fltü Seeland gefunden wurde . D«s Stiick wiegt 285 Unzen und ist
unter dein Namen „Roddie Nugget" bekannt. Das Stück Gold ist an
«er Westküste von Neu Seeland gefunden worden , und ist seitdem von
pen Bewohnern und der Regierung von Neu Seeland als «in großes
Heiligtum aufbewahrt worden . Das Gold wird durch einen besonde¬
ren Boten nach England gesandt werden.

Rußland .
ech- Helstugfvr», 25 . April . (Priv .) Der fiuuläudische Landtag

hat vertagt werden müssen , weil der gegenwärtige aus Nusseu be¬
stehende Senat in Helfingfors nicht i« Staude gewesen ist die Finanz -
»orlage» der Regierung sertigzuftellen. Es ist dies ein eklatanter
- ewei» für die Unfähigkeit der gegenwärtigen Mitglieder der finn -
ländifchen Regierung , di« beinahe ausschließlich aus pensionierten
Militärs oder subalternen Streberelementen besteht.

Amtliche Nachrichten .
' Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 10 . April 1011 gnädigst bewogen gefunden, dem
Architekten Emil Döring von Hamburg die etatmäßige Amtsstelle
eines zweiten Beamten im Dezirksdienst der evangelisch-kirchlichen

,
'Hochbauv «rwaltung mit Wirkung vom 1 . Juli 1011 an zu übertragen
und ihn zum Lorstand des Evangelisch-kirchlichen Baubureau » in
Mannheim mit Verleihung der Amtsbezeichnung „Kirchenbauinspek¬
tor" zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums de» Grobherzoglichen Hau¬
se» und der auswärtigen Angelegenheiten vom 18. April 1011 wurde
der charakterisierte Postsekretär Emil Henainger in Rastatt etatmäßig
angestellt.

Bom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 25. März 1011 Kerichtsafleffor Friedrich von Boeckman « aus
Karlsruhe als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Waldkirch und zu¬
gleich beim Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Waldkirch zu¬
gelassen worden .

Dom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 30. März 1011 Gerichtsassessor Simon Rothschild aus Eber¬
stadt als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit dem Wohn¬
sitz in Mannheim zugelassen worden .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 81. März 1011 Gerichtsassessor Friedrich Elsässer aus Neckar -
gemünd als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit dem
Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden . .

'

Kadifche Chronik.
* Singe « (A. Durlach) , 25 . April . Bei der gestrigen

Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Schle¬
gel nahezu einstimmig wiedergewählt .

-f Pforzheim , 25 . April . Vor zwei Tagen hat sich in dem
Steinbruch beim Krankenhaus der 44 Jahre alte Taglöhner
Mehner aus Watterdingen mit Lysol vergiftet . Ueber den
Grund des Selbstmordes konnte bis jetzt nichts in Erfahrung
gebracht werden.

Malfchenberg (A . Wiesloch) , 25. April . Hier ist die
Scheuer des Bahnarbeiters Oestringer abgebrannt . Das
Feuer dürste durch spielende Kinder entstanden sein.

<P Mannheim, 24. April. Der 18. Kreis des Arbeiterturnerbun¬
des (Baden , Pfalz und Elsaß -Lothringen ) hält in den Tagen vom
18. bi» 14. August in Mannheim ein Kreistnrnfest ab . Das Pro¬
gramm sieht u. a . Festbankett , Versinswettnrnen , Festzug und Mas-
senfteiübungen vor .

- Rastatt , 25 . April . Zu der plötzlichen Erkrankung von
Mannschaften des Feldartillerieregiments Nr . 30 wird noch
gemeldet : Am Sonntag erkrankten ganz plötzlich etliche zwan¬
zig Mann der 1. und 2. Batterie des dahier liegenden Feld -

jartillerie -Regiments Nr . 30 . Man spricht von Vergiftungs¬
erscheinungen, auch von Typhus . Die Erkrankten wurden

jeinstweilen streng isoliert . Zwei derselben sollen ganz bedenk¬
lich darniederliegen . Die angestellten bakteriologischen Unter¬
suchungen werden hoffentlich bald die gewünschte Aufklärung

jüber die Ursache und die Art der Erkrankung bringen . Heute
. morgen sollte das ganze Regiment zu einer großen Schieß¬
übung auf den Hagenauer Exerzierplatz ausrücken. Auf höhe¬ren Befehl aber mußte nun die erste Abteilung des Regi¬ments , bet der Erkrankungen vorgekommen sind , Zurückbleiben .

0 Kappelwindeck, 25 . April . Bürgermeister Schneider,
.der am Ostermontag von einem Radfahrer auf der Straße
von der Windeck überfahren wurde und in dessen Befinden

.vorgestern eine Verschlimmerung eingetreten war , ist an den
Folgen der dadurch erlittenen inneren Verletzungen ge¬
storben.

) : ( Lembach (A. Bonndorf ) , 25 . April . Durch das Eroß -
feuer» welches vorgestern, wie schon berichtet, unsere Gemeinde
heinrsuchte , wurden acht Familien mit dreißig Köpfen obdach¬los. Der Gebäudeschaden beträgt 26300 Mark , der Fahrnis -

!schaden 23800 Mark . Der Schuhmacher Lehrend , dessen An¬

drst dem Tode endet , in einem ständigen Werdegange , der auf seiner
eigenen Tätigkeit beruht ; der Mensch ist selbst nur das , was er aus
sich gemacht hat , und so stellt das Bild zugleich das eigene WesenDoria » Gray » dar .

Die materialistisch sinnliche Weltanschauung vertritt Lord HenryWottav; «r vertritt dieselbe aber rein theoretisch, er liebt es, in
leichter, geselliger Tauserie seinen Standpunkt zu vertreten, die
Ideale zu verneinen » damit dem ernsten logischen Nachdenken über
da» Wesen der Dinge ihre wahre Basis zu nehmen und mit einem
gewissen Witz und Esprit, der aber innerlich ganz hohl ist, über die
Bedenken hinweg zu täuschen , welche jedem bei seinen Ausführungen
austauchen müssen .

Dorian Gray bleibt aber bei der Theorie nicht stehen. Langsam ,aber sicher wird die oberflächliche Betrachtung der Dinge , wie sie die
realisiifch sinnliche Weltanschauung mit sich bringt, zur Maxime auch
feine» Handel ««.

Sie raubt ihm die Ideale und die edlen Freuden des Lebens .Sie nimmt ihm die Fähigkeit , sich selbst Aufgaben zu stellen, die dem
Leben erst den wahren Wert verleihen und die den Menschen erziehen«nd veredeln . Sie läßt den Sinnenreiz und die Selbstsucht die völlige
Herrschaft über ihn erringen .

Di« Sinnenlust hat in normalen Grenzen ein Recht auf Be¬
friedigung , wird sie aber zur absoluten Herrscherin und Richtschnur
aller Bedürfnisse, so steigert sich die Sehnsucht nach ihrer Befriedigungin« Maßlose, daß st« keine anderen Freuden neben sich duldet.

Wird aber das normale Quantum Befriedigung überschritten ,
s» wird auch die Quantttät der Lust über die normalen Grenzen
hinausgesteigert und die Sinnenlust verändert damit auch ihre
Dualität , sie wird ins Anormale verkehrt oder pervers . Diese V-r-
bchrtheit ergreift auch bei Dorian Gray den inneren Menschen und
beschleunigt seinen Niedergang .

So finkt er von Stuf » zu Stufe . Noch hat die ideale Welt¬
anschauung in seinem Innern «ine Stimme : so lange sein Freund , der
Maler , lebt , lebt auch noch die Hoffnung , daß in Dorian Eray das

. Gut« siege« werde. Aber mit der Ermordung des Malers , die sym -
iWjch de» ttfteitykng bet idealen Weltanschauung in Dorian Gray

wesen mit abbrannte , wurde unter dem Verdachte der Brand¬
stiftung verhaftet und in da» Untersuchungsgefängnis nach
Bonndorf verbracht. Er leugnet die ihm zur Last gelegte Tat.

-- Dollertshaufen (A. Stockach) , 23 . April . In Krähen
wurde das 2 Jahre alte Ki«d de» Joh . Moßbrugger von dem
Hofhund durch » iffe schwer verletzt.

Znrückgehe« der Lebensmittelstreis «.
JL Karlsruhe , 26. April . Gegenüber der herrsch « den Besorgnis ,

daß die Preis « der notwendigen Lebensmittel auch fernerhin in einem
ständigen Steigen begriffen seien , ist eine Stelle von Bedeutung , die
sich in dem Bericht der Anstaltsdirektion über die Kreispflegeanstalt
Sinsheim (Baden) während der Jahr« 1010. erstattet »an Medizinal¬
rat Dr . Efchl« an di« Kreisoersammlung Heidelberg befindet . Ls
heißt da : „Schließlich ergibt fich aus der Tabelle XI ., daß der tägliche
Aufwand für die reine Ernährung der uns von den Armenverbänden
überwiesenen Pfleglinge (und auch der geringbemittelten Selbst -
zahlerNasie) auf 32,1 4 (gegenüber 86,7 4 im Vorjahre und 34,7 4
im Jahre 1008) gesunken ist. — Zumtefl dürste da» auf Rechnung
der sich «och immer erweiternden Erfahrungen auf dem Gebiete der
Ernährungshygiene , zumteil auf die verschärfte und durch ein zuver¬
lässiges Aufsichtspersonal gefördette Konttolle gegenüber der in allen
größeren Betrieben leicht einreißenden Materialvergeudung , nicht
zum wenigsten aber auch auf den Umstand zurückzuführen sein, daß
die in den letzten Jahren herrschende Lebensmittelteuerung offenbar
bereits Ende 1009 über ihren Höhepunkt hinausgekommen ist." —
Es wäre interessant , zu erfahren , ob auch anderwärts Beobachtungen
gemacht werden konnten, die sich in der gleichen Linie bewegen.

Maul « und Klauenseuche .
. (-) Karlsruhe, 25. April. Rach Anordnung des Mini¬

sterium» des Inner « Unterbleibt in denjenigen Gemeinden,in denen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und am
14 . Mai noch nicht erloschen ist, der für diesen Tag von dem
Badischen Militärvereinsverband zur Unterstützung bedürf¬
tiger Veteranen in Aussicht genommene Wohltätigkeitsver -
kauf (Kornblumentag ) .* Jspringen (A. Pforzheim) , 25. April . Hier ist die
Maul - «ud Klauenseuche ausgebrochen. Sperrmaßregeln sind
gettoffen.

: , : Billingen , 25 . April . Rach einer amtlichen Bekannt¬
machung ist die Maul - und Klauenseuche hier erloschen . Auf
dem Lande hält sie sich zwar noch in einigen Gemeinden ,
unverkennbar ifo aber auch dort ihr Rückgang. In der letz¬
ten Kreisversammlung stellte Oberamtmann Bauer ausdrück¬
lich fest, daß die Seuche durch einen Transport Schweine aus
Norddeutschland über Mannheim eingeführt wurde . Wegen
Nichtbefolgung behördlicher Maßnahmen find Strafen im Be¬
trag von 600 Mark erlaffen worden.

e . Müllheim , 25 . April . Die Maul - und Klauenseuche
ist neuerdings auch in Neuenburg a . Rh . und Murg , Amt
Säckingen, ausgebrochen, außerdem herrscht sie noch in Brom¬
bach, Haagen, Hauingen , Märkt und Oellingen .* Kandel (Pfalz ) , 25. April . Die Maul - «nd Klauen¬
seuche ist hier erneut ausgebrochen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . April .

4 - Die Zahl der Erstkommunikanten in der Stadt Karlsruhe be¬
trug am Weißen Sonntag insgesamt 896, und zwar in der Haupt¬
pfarrei St . Stephan 86 Knaben und 83 Mädchen, zusammen 169 ; bei
Unser Lieben Frau 131 Knaben und 103 Mädchen; in Rüppurr 7 Kna¬
ben und 3 Mädchen , zusammen 244 ; in St . Bernhard 89 Knaben und
65 Mädchen, zusammen 154 ; in St . Bonifatius 69 Knaben und 48
Mädchen, zusammen 117 ; in St . Peter und Paul 52 Knaben 31 Mäd¬
chen , zusammen 83 ; in St . Josef in Erünwinkel 14 Knaben und 10
Mädchen, zusammen 24 ; in St . Valentin in Daxlanden 57 Knaben
und 48 Mädchen , zusammen 105. Im ganzen sind es 505 Knaben und
391 Mädchen.

□ Oeffentlich« Versammlung. Wir weisen nochmals auf die
heute, Mittwoch abend yz9 Uhr im Saale des Gasthauses zur „Goethe¬
halle" (Eoethestraße 4) stattfindend« öffentliche Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei hin, in der Malermeister und Stadtrat
Karl Hoffman« aus Bruchsal über : „Die Fortschrittliche Volkspartei
und di, Jntereffrn des Mittelstandes " sprechen wird . Zu der Ver¬
sammlung, deren Thema von allgemeinem Jntereffe ist, hat jeder¬
mann Zutritt .

8 Zur Stillegung der Barsen » jche« Fabrik teilt die Firma noch
mit , daß der Firmenchef in einein herzlichen Schreiben seinen lang¬
jährigen und treuen Mitarbeitern die Gründe für den Entschluß dar¬
legte, das in vollem und guten Betriebe stehende Werk stillstehen zu
lasten. Die Vorräte und Maschinen werden verkauft , Fabrikations -,Bureau - und Lagerräume vermietet werden.

<= Warnung vor Hundertmarkscheinen mit Reklame-
aufdruck . Auf Grund der Tatsache , daß kürzlich die Allongender neuen Hundertmarknoten von einer Firma mit Reklame¬
aufdruck versehen worden find , warnt die „Berl . Korresp .

"

darstellen soll, ist ihre Stimme verstummt. Mit diesem Moment istder völlige Sieg der schlechten Weltanschauung entschieden.
Unterdeffen hat das Bild des Dorian Gray , welches ihm das

wahre Ideal als Aufgabe seines Lebens gezeigt hatte , stch mit jedem
Tag verändert , es ist immer häßlicher geworden. Es sollte, wie wir
oben sahen, zugleich symbolisieren, was Dorian Eray nun eigentlich
aus sich macht . Es scheint mit der Person des Dorian Eray die
Rollen vertauscht zu haben, denn Dorian Eray bleibt selbst in
jugendlicher Schönheit bis in sein Alter , aber die Rollen sind jain der Tat nach dem Willen des Dichters vertauscht . Der Mensch
ist nur das , was er aus sich macht , das Bild ist dadurch, daß es stetsdas zeigt, vas Dorian Gray zur Zeit aus fich gemacht hat , er selbst,und als e : schließlich im Ekel vor der abscheulichen Fratze , welche das
Bild ihm entgegenhält , es mit einem Dolche durchsticht , da tötet er
in Wahrheit sein eigenes Selbst ! Die Leiche eines häßlichen , ekel¬
erregenden Greises liegt am Boden, während in herrlicher Schönheit
das Bild , wieder das darstellt, was Dorian Eray hätte aus stch
machen können , wenn er der Stimme der idealen Weltanschauung ge¬
horcht hätte .

Theater, Kunst «nd Wissenschaft.
M Weimar , 25. April . (Tel .) Die Weimarer Staats¬

regierung hat gegen den Eisenacher Oberbürgermeister
Schmieder ein Disziplinarverfahren eingeleitet . Zurückzusüh-
ren ist diese Maßregel auf die von Schmieder in die Wege
geleitete Gründung des Vereins , der die von der Weimarer
Staatsregiernng verbotene Aufführung der Jelus -Festspiele
des Hofschauspielers Weiser durchsetzen will . Die Staatsregie¬
rung erblickt darin Widersetzlichkeit gegen die Staatsautorität .

) ! ( Paris , 26 . April . (Privattel .) Rach einer schlaflosen
Nacht verbrachte Gustav Mahler den gestrigen Tag fast fie¬
berfrei und in guter Stimmung .

Vermischtes .
stä Berlin , 25 . April . (Tel .) Auf dem Schießplatz in der

Hasenheide hat sich heute ein schwerer Unfall zugetragen, der

davor, solche oder sonst für den Umlauf untauglich gemachte
Roten in Zahlung zu nehmen , da deren Einlösung seiten»
der Reichsbankanstalten erst nach einer nur in Berlin aus »
führbareu und mit erheblichem Zeitverlust verknüpften Prü«
fung ihrer Echtheit erfolgen kann.

8 Warnung vor Auswanderung. Für die Auswanderung nach
Südbrasilien und di« genossenschaftliche Ansiedelung daselbst , vor der
an dieser Stelle schon mehrfach gewarnt wurde, wird zur Zeit wieder
in Münster i . W . eine rege Werbetätigkeit entfaltet . Da es nicht
ausgeschloffen ist, daß ähnliche Bestrebungen stch auch in Baden gel¬
tend machen , kann die Warnung nur wiederholt und Auswanderungs -
lusttgen nur dringend geraten roerden, sich vor Verwirklichung ihrer
Absichten an die Zentralauskunftstülle für Auswanderer in Berlin zu
wenden.

§ Stecher« . In Mühlburg stach am 24 . April ein 18 Jahre alte »
Blechner aus Kahla , nach vorausgegangenem Wortwechsel, einem
Bureaugehilfen in den linken Oberarm und verletzte ihn ganz erheb,
lich. Der Täter wurde vorläufig festgenommen. Weiter festgenom¬
men wurde ein 31 Jahre alter , lediger Taglöhner von hier , weil er
in der Wittschast zur „Stadt Straßburg " einem Maler mit einem
Meffer in den Kopf stach und ihn dadurch so schwer verletzte, daß er
ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Ausstellung iu der Landesgewerbehalle.
A Karlsruhe , 26. April . In den AusstellungsrSumen des Großh .

Landes-Gewerbeamts (Karl-Friedrichstraße) fand am Sonntag die
feierliche Eröffnung der Ausstellung von Gesellenstücken für den Hand¬
werkskammerbezirk Karlsruhe in Anwesenheit des Vertreters de»
Großh . Ministeriums des Innern , Ministerialrats Schneider » des
Vettreters des Großh. Ländesgewerbeamts , Ingenieurs Buceriu «,
einer Anzahl Kammermitgliedei und zahlreicher Jntereffenten aus
Handwerkerkreisen statt . Der stelloettretende Vorsitzende der Hand¬
werkskammer, Malermeister Jsenmanu -Druchsal, begrüßte in seiner
Eröffnungsansprache die Vertreter des Großh. Ministeriums , des
Landesgewerbeamts , die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen
und die Kammermitglieder , wies auf den Zweck der Ausstellung und
die Erziehung des Handwerkernachwuchses hin , die auch in bisherigen
Erfahrungen recht erfreuliche Resultate gezeitigt hat . Zugleich dankte
er der Eroßh . Regierung für die eifrige Förderung des Kaliwerks
im allgemeinen und insbesondere für den alljährlichen Zuschuß für
die Prämiierung der ausgestellten Gesellenstücke. Auch dem Großh .
Landesgewerbeamt wurde für die lleberlaffung der Räumlichkeiten
zur Ausstellung der gebührende Dank ausgesprochen. Nach einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf die Großh. Regierung und das
Eroßh . Paar wurde die Ausstellung eröffnet. Nach der vorläufigen
Zusammenstellung haben erheblich mehr Lehrlinge ausgestellt , als im
vorigen Jahre . Die Zahl der Aussteller beträgt 480 . Nach dem
Prämiierungsergebnis erhielten 26 Aussteller I . Preise im Werte
von je 20 cM, 155 II . Preise im Werte von je 10 M, 96 Diplome .
303 erhielten keine Auszeichnung.

Gerichtszeitrmg .
---- Berlin , 26. April . (Tel .) Das Urteil gegen den Ver¬

mittler Margolin und die Sängerin Fröhlich wurde heute in
der zweiten Morgenstunde gefällt . Es lautete gegen Margolin
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs in mehreren
Fällen auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , ge¬
gen die Angeklagte Fröhlich wegen schwerer Urkundenfälschung
auf ly 2 Jahre Gefängnis. Beiden Angeklagten wurden 3 Mo¬
nate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 25 . April . Notzuchtsversuch . In geheimer Sitzung

beschäftigte heute nachmittag das Schwurgericht die Anklage gegen
den 20 Jahre alten Goldarbeiter Karl Ernst Schönherr aus Pforz¬
heim wegen Versuch der Notzucht . Nach der erhobenen Anklage hatte
der Angeschuldigte am 2. Februar ds. Js . nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr in dem Ladenlokale des Hauses Theaterstratze 9 zu Pforzheim
eine dort beschäftigte Ladnerin überfallen und sich an ihr im Sinne
des Verbrechens nach § 176 Ziffer 1 des R .St .E .B . zu vergehen ver¬
sucht . Der Angeklagte, der sonst einen guten Leumund besitzt und als
ein fleißiger Arbeiter und ordentlicher Mensch geschildert wurde , war
in vollem Umfange geständig. Seine Tat suchte er durch starke Ange -
ttunkenheit zu entschuldigen . An di« Geschworenen waren zwei Fragen
gestellt, eine Schuldfrage und ein« Frage nach mildernden Umständen .
Beide Fragen fanden Bejahung . Das daraufhin gegen Schönherr
ausgesprochene Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis » abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft.

Aus den Nachbarländern .
= 3 Stuttgart , 25 . April . (Tel .) Nach Mitteilung des geschäfts -

führenden Ausschusses des aus Anlaß der Silberhochzeit des württem »
belgischen Königspaares veranstalteten Blumentages sind insgesamt
rund 583 000 Mark gesammelt worden. Verkauft wurden 3 Millionen
künstlicher Nelken, 100 000 Festpostkarten ohne Marke , 160 000 mit
eingeprägter Freimarke , und 00 000 der Königspitzer Karten . Die Un¬
kosten betragen 72 000 Mark , sodaß als Nettobetrag die runde Summe
von 511000 Mark sich ergeben hat.

= Stuttgart , 25. April. (Tel.) Bei den Abbrucharbeite«
der alten Dragonerkaserne stürzte heute nachmittag eine

durch eine verirrte Kugel hervorgerufen wurde . Während der
Hebungen wurde der Unteroffizier Borpahl von der 1. Eska¬
dron des Earde -Küraffier-Regiments plötzlich durch «ine Ku¬
gel in den Rücken getroffen . Lebensgefahr scheint nicht zu.
bestehen. Das Schießen wurde sofort abgebrochen. Woher die
Kugel gekommen ist, konnte noch nicht ermittelt werden. Wie
ein bisher nicht bestätigtes Gerücht wiffen will , rührt der
Schuß von Schutzleuten her , die in der Rahe des Schieß¬
platzes Uebungen mit Browningpistolen und Karabiner »
anstellten .

— Berlin , 25. April. Im Eispalast ist heute nacht
Feuer ausgebrochen, das großen Materialschaden verursacht
hat . Die Kellerränme sind ausgebrannt . Allerdings haben
die Maschinen zur Eisbereitung keinen Schaden erlitten »
sodaß die Eisbahn weiter benutzt werden kann.

= Oldesloe. 26. April . (Tel.) Der Stammfitz der alteni
dänischen Grafenfamilie Luckner, Schloß Schulenburg , ist ein ,
Raub der Flammen geworden. Damit ist eine der schönsten ;
Baulichkeiten Schleswig-Holsteins zerstört.

bä Frankfurt a. M ., 25. April . (Tel .) Wegen Buch¬
macherei und Wettvermittelung wurde gestern der Tapezierer ;
Clemens Kalb und der Wirt Peter Wagner , die ein über die !
ganze Stadt ausgedehntes Wettvermittelungsbureau unter - !
hielten , verhaftet . In dem Bureau der beiden waren zehn !
Schreiber beschäftigt. Es wurden für über 2006 Mark Wett -
zettel und das dazu erforderlich« Geld beschlagnahmt .

= Wien , 25. April . Die Bauunternehmerin Weber , die .
am Sonntag auf der Rax während eines Spazierganges in¬
folge von Lungenödem und eines Herzschlages gestorben ist ,hat von ihrem 2 Millionen betragenden Vermögen eine Mil¬
lion für eine Stiftung zur Erteilung von Stipendien an un¬
bemittelte Hörer der Wiener juristischen Fakultät und de«
Rest verschiÄenen Wohlfahrtsanstalten . Spitälern sowie de.Armen vermacht.
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Wand ein und verschüttete zwei Arbeiter . Der eine wurde
netötet , der andere schwer verletzt.

— Saarbrücken , 26 . April . (Tel .) Bei der Besichtigung
durch den Korpskomnrandenr ist gestern der Oberleutnant
Matthieu vom 70 . Infanterie -Regiment vom Pferde gestürzt.
Er erlitt schwere Berletzung -n.

Won der Knftschiffahrt .
= Dresden, 26 . April. (Tel .) Eine Trauerseier für den am

Ostermontag bei dem Unglück des Ballons „Nordhausen" tödlich ver¬
letzten Hauptmanns von Oidtmanir fand gestern in der Parentations -
Kapelle des hiesigen Stadtkrankenhauses statt. Der Sarg war von
Kränzen und Blumen vieler preußischer Regimenter, des sächsischen
Offizierkorps und von deutschen Luftschiffervereinen bedeckt . Neben
den tiefgebeugten Eltern nahm das gesamte Offizierkorps des Feld¬
artillerieregiments Nr. 73 in Halle, eine Abordnung der gesamten
Dresdener Garnison und Abordnungen verschiedener preußischer Ossi-
ßierkorps an der Feier teil

— Döberitz, 25. April . Von militärischer Seite wird mit -
gcteilt : Am 21. April wurde von einem Militärflieger mit
einem Passagier auf einem Etrich -Eindecker mit österreichi¬
schem Daimlermotor eine Höhe von 650 Meter erreicht. Die
Flugdauer betrug 37 Minuten . Der Pilot ging im Eleitflug
nieder . Nach der Landung wurden die mitgesührten 2 Höhen¬
messer -Instrumente geprüft . Der bisherige deutsche Passagier¬
höhenrekord betrug 810 Meter . Der Militärflieger hat mit
seinem Passagierhöhenflug demnach einen neuen deutsihen
Rekord aufgestellt .

Die Fährte« des Passagierluftschiffes „Deutschland" .
) ! ( Düsseldorf , 26. April . (Privattel .) Die gestrige Fahrt

des Luftschiffes „Deutschland" von Düsseldorf nach Aachen und
zurück verlief ausgezeichnet . Die Rückfahrt gestaltete sich zu
einer Rekordfahrt , da die Strecke Aachen—Düsseldorf in 58
Minuten zurückgelegt wurde , während der Schnellzug 80 Mi¬
nuten braucht.

41. Düsseldorf. 26 . April . (Privattel .) Die erste Passa¬
gierfahrt der „Deutschland" ist auf heute nachmittag 3 llhr
angesetzt. Beim Ein - und Ausfahren aus der Halle wird ,
solange die mechanische Fahrvorrichtung noch nicht fertig ist,
militärische Hilfe in Anspruch genommen werden . Wie die
Fahrtleitung über den Verlauf der Probefahrt mitteilt , hat
man sich unterwegs entschlosien, Aachen zu besuchen. Das
Luftschiff hat sich im ersten Teil der Fahrt , wo es mit Ge¬
genwind zu kämpfen hatte , wie auch bei der Rückfahrt mit
günstigem Wind bewährt . Graf Zeppelin , der gestern abend
8 Uhr hier eingetroffen ist, wird heute nach Friedrichshafen
zurückkehren .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presset

= Berlin , 26 . April . Nach einer Nachricht aus Stock¬
holm erwägt man dort die Einberufung eines außerordent -
lichen Reichstages im Sommer ,um den Handelsvertrag zwi¬
schen Deutschland und Schweden zu verabschieden.

) ! ( Berlin , 26 . April. (Privattel .) Die Direktoren der
deutsch -holländischen und englische« Schiffahrtslinien traten

. heute zu einer Konferenz zusammen, um die Beratungen über
die gemeinsamen Verkehrs - und Tariffragen , die seinerzeit in
Köln begonnen , aber abgebrochen worden waren , zu Ende zu

: führen .
- ) ! ( Kopenhagen , 26. April. (Privattel .) Die sozialdemo¬
kratische Partei hat beschlossen , im ganzen Lande sozialdemo¬
kratische Konsum - und Produktionsvereine zu gründen. An
dem Unternehmen beteiligen sich die sozialdemokratische Par¬
tei und die sozialdemokratischen Gewerkschaften. In Kopen¬
hagen wird ein Aktienkapital von 500 000 Kronen dafür aus-
geworfen .

----- Wien , 25 . April . Kaiser Franz Josef , dessen Befinden
wieder sehr zufriedenstellend ist, wird am 2. Mai die Reise
nach Budapest antreten . Der Aufenthalt in Budapest , an den
sich ein solcher in Eoedoelloe anschließt, wird sich auf mehrere
Wochen erstrecken .

— Belgrad. 25 . April . Der neuernannte deutsch« Gesandte
Freiherr von Griesinger überreichte heute dem König in feier¬
licher Audienz sein Beglaubigungsschreiben . Abends fand im Palast
zu Ehren des Gesandten ein Saladiner statt .

--- Rom. 25 . April. Das schwedische Königspaar ist heute
vormittag hier eingetroffen und am Bahnhof vom Königs¬
paar, den Ministern und Bertretern der Behörden empfangen
worden . Namens der Stadt begrüßte der Bürgermeister die
hohen Gäste. Truppen bildeten Spalier . Die Menge bereitete
den Fürstlichkeiten enthusiastische Kundgebungen . Die Fürst¬
lichkeiten zeigten sich zweimal auf dem Balkon. Die Stadt
ist festlich geschmückt.

= Lissabon, 26 . April . Die hiesige Geistlichkeit nahm
gestern unter dem Vorsitze des Patriarchen Stellung zu dem
Gesetze über die Trennung von Staat und Kirche und er¬
klärte in einer Resolution einstimmig die Bereitschaft zu
allen Opfern für die Verteidigung der Rechte der Kirche und
der vollen Ausübung der geistlichen Amtshandlungen .

Paris . 25. April . Der Untersuchungsrichter hat die
vorläufige Haftentlasiung des früheren Architekten des Mini¬
steriums des Aeußern , Chedanne , der der persönlichen Be¬
reicherung bei Vergebung von Staatsaufträgen beschuldigt
wird , angeordnet .

) ! ( London , 26. April. (Privattel .) Zn dem Staate
Kharan in Britisch -Veludschistan sind schwere Unruhen aus¬
gebrochen. Der Fürst dieses Staates wurde am
15. April während einer Meuterei seiner Truppen
ermordet . Die britische Regierung wird sich genötigt
sehen, eine Streitmacht dorthin zu entsenden .

Aus Korfu.
= Achilleio «, 25 . April . Der Kaiser besichtigte das Li¬

nienschiff „Erzherzog Franz Ferdinand" eingehend und sprach
sich anerkennend über den Zustand des Schiffes , namentlich
über die llebersichtlichkeit des ganzen Baues und die Klarheit
der Decke aus . Er drückte seine Anerkennung dadurch aus ,
daß er noch den ersten Offizier , Korvettenkapitän Graf Colo -
relw, mit dem Roten Adlerorden 3. Klasse dekorierte . Roch

, vom Flaggschiff aus telegraphierte der Kaiser an Kaiser
'
Franz Joses , wie sehr es ihn freue . Gelegenheit gehabt zu
haben , seine Schiffe zu sehen. — Die Kaiserin und Prin¬
zessin Biktoria Luise machten der Großfürstin Michaelowitsch
einen Besuch im Königspalast . Die Majestäten und die Prin¬

zessin folgten sodann einer Einladung der Königin -Mutter

vadifche presse . « ittagblatt . Mittwoch den 2«. April 1011 . Nr. 191
von England zur Frühstückstafel auf der Jacht „Victoria and
Albert ".

Ausschreitungen gege« die Jude » i« Galizien .
-- - Lemberg . 25 . April . In Karow (nicht Kazow ) , wo,

wie gemeldet , gestern judenfeindliche Ausschreitungen vorge¬
kommen find, ist die Ruhe wieder hergestellt . 29 Personen ,
welche die Bauern aufgereizt hatten , wurden als Rädelsfüh¬
rer verhaftet . Das Militär wurde abberufe « , nur eine Gen-
darmerieabteilung bleibt zurück.

= Lemberg , 26. April , lieber die Ausschreitungen in
Karow wird berichtet : Gestern nachmittag wurden zwei israe¬
litische Fleischermeister von Bauern mißhandelt und angeblich
ihres Bargeldes beraubt . Bei der Verhaftung der Täter
durch die Gendarmerie widersetzte sich die Ortsbevölkerung .
Auch ein Rabbiner wurde schwer verletzt.

Zur Lage in Persien .
M. Tebera», 26 . April. (Privattel .) Ein Privattelegiamm aus

Buschehr betagt , daß die Engländer a» der Käste de» Persische« Golfes
bereits gelaudet seien . Dagegen erklärt der ^ emierunnister. daß die
Engläuder nicht gelandet seien . Der Gouoeraeur von Karman sei an¬
gewiesen, selber die afghanische » Waffeuschmngglerzu vertreiben, um
eine englische Expeditionslauduug unnötig zu machen . Der türkisch «
Erenzttreit werde nach Eintreffen des bisherigen Berliuer Gesandte »
auf seinem »eue» Posten in Konstautinopel geregelt werden .

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger, 25 . April. Aus Fez wird vom 18. April gemeldet:

Der Tag ist ruhig verlaufen. Der Maghzen hat auf Anraten des
Großwesirs Glaui seine Einwilligung in die von den Uled Djamad
geforderte Absetzung ihres Kaids Bagdadi wieder zurückgezogen.
Dieser Stamm verharrt daher in seiner feindseligen Haltung . Eine
große Menge von Lebensmittel«, Mehl , Vieh und Kohlen, sind in
die Stadt hineingekommen , ebenso 800 Haqamas, die dem Maghzen
ihre Hilfe anboten.

Am 19. April griffen die Med Djamad in einer Stärke von 2000
Mann die Stadt im Norden an, wurden jedoch nach anhaltendem
Gewehr- und Artilleriefeuer zurückgeschlagen. Die Truppe» des
Maghzen hatten unbedeutende Verluste.

Die europäische» Konsuln beschlossen in gemeinsamer Beratung,
ihren Staatsangehörigen zu rate», Fezzu verlassen , sobald der
Weg nach Tanger frei sei.

— Tanger» 25. April . (Reutermeldung.) Der Echettf Wazau reist
auf Wunsch des Sultans und der französischen , Gesandtschaft heute
nacht nach Fez ab , um zu »ersuche«, durch seinen Einfluß die Aufstän¬
dische « zur Uuterwerfuug zu veranlassen.

---- Tanger , 25. April . Hier geht das Gerücht, daß der
Redatteur Houel vom Pariser „Journal " von den Aufstän¬
dischen gefangen gehalten und mißhandelt worden ist. Honel
hat Tanger am Anfänge d. M . verlassen , um sich nach Fez
zu begeben . Nachdem er sich einige Zeit bei der Mahalla
Bremonds aufgehalten hatte , war er nach Alkaflar gekommen
und von dott mit der Absicht aufgebrochen, zu den Beni Mtir
zu gehen.

-= Tanger , 25 . April . Aus Rabat wird unterm 24 . April
gemeldet und inzwischen bestätigt , daß die Zemmurs in Me -
kines eingerückt find und Mulay El Zin , der Bruder
Mulay Hafids , dort zum Sultan proklamiert
wurde .

Die Warenlager sind von den Zemmurs geplündert wor¬
den, wobei mehrere jüdische Kaufleute erschlage« wurden , —
Die Zemmurs griffen auch Mellah an . das widerstand .

--- Tanger» 25 . Apttl . Hier eingegangene Meldungen besagen :
Major Bremond war am 20. April in Darkaid Hafid und hat nur
noch Geld bi» zum 25. Apttl . Die Führer der Scherarda sollen
krnupfesuuide sein, aber der 3000 Ktteger zählende Stamm ist sehr
kampfesluftig. Die Gegend von Gharb ist unruhig. Drei Kaids
dieses Gebiets forderten ihre Stämme auf, Kouttngent« zur Harka
zu liefern. Die Aufrührer wollen die Verproviantterung der Mahalla
des Scherardagebiets verhindern.

Weiter sind von der Mahalla Bremond Briefe vom 22. Apttl ein¬
getroffen. Boisset brach am 21. April von Sukel Arba auf und rückte
im Norden von Sebu vor. Er griff mehrere Abteilungen Aufrührer
an, die er mit Arttlleriefeuer zerstreute .

Scherif El Mraui versprach dem General Moiuier tatkräftige Un¬
terstützung. Hauptmann Michaud traf Anordnungen, damit die
Harka von Rabat erst nach der Ankunft der Kontingente aus dem
Schaujagebiet, die den solidesten Kern der Streitmacht bilden, sich in
Marsch setzte.

— Casablanca, 25. Apttl . El Mraui schickte Sendbote« an die
Stämme, um sie unter Androhung schwerer Strafe aufzufordern , den
Aufstand zu beende«. General Moinier erhielt den Befehl, an die
benachbarten Stämme Proklamationen zu erlassen , um ihnen den
Vormarsch der scherifischen Kontingente und der französische« Truppe«
auzuzeigen . Er still erklären, Frankreich beabsichtige nicht, «eue Land¬
strecken zu besetzen, sondern nur , die Harka zu unterstützen, damit sie
den bedrohten fremden Kolonien erfolgreich Hilfe leisten und die
Ordnung rnter der Oberhoheit des Sultans wiederherstellen könne.
Frankreich würde sich jeder weiteren Brandschätzung und jeden wei¬
teren Gewalttätigkeiten, die von der Eingeborenen-Behörde den
Stämme« zugefügt werde, « iderfetzen. Wenn die Stämme den Auf¬
stand beendete», würden die ftanzösischen Truppen nicht weiter vor-
rücken. Zm entgegengesetzten Falle würden sie gezwungen sein , das
Land zur Ruhe zu bttngen und die Anstifter des Ausstandes schwer zu
bestrafen. Die Stämme werden aufgefordert werden, an El Mrani ,
General Moinier oder an den Befehlshaber der fliegenden Kolonne
Abgesandte zu schicken, di« ermächtigt find, namens der Stämme Ver¬
pflichtungen einzugehen .

— London , 25. Apttl . Im Unterhaus stagte Archer Shee an,
wieviel btttssche Staatsaugehöttge in Fez lebten und welche Schtttte
die Regierung zum Schutz der bttttsche« Interesse« in diesem Teil von
Marokko zu ergreifen gedenke.

Me . Kinno « Wood erwiderte, in Fez lebten, abgesehen von
Personen maurischer Herkunft, zeh« bttttsche Staatsangehörige , da¬
runter sechs Frauen und zwei Kiuuder. Die bttttsche Regierung be
cbsichtige keinerltt attive Maßnahme«. Sie sei der Ansicht, daß die
unter französischer Aufsicht getroffenen Maßregeln den bttttsche«
Staatsangehöttge « den «ötigeu Schutz gewährleiste« würden. Be¬
sondere Maßnahmen zum Schutze der brttischen Interessen in diesem
Teil von Maroflo erschienen ihm nicht erforderlich .

D i l l o » fragte, ob die Regierung irgend welche Informationen
habe, aus denen zu schließen wäre, daß die bttttsche« Staatsaugehött -
qen irgendwie gefährdet feien worauf Mc . Kinno « Wood er
widette : „Rein, wir haben eme solche Information nicht."

Ferner fragte S h e e an, ob es beabfichttgt fei, mit andere « Re-
-firrrmge« zusammenzuarbttte «, falls es sich als notwendig erweisen
sollte, eine große Truppeumacht zu entsenden , um Marokko zur Ruhe
zu bringen. Mc . Kinuou Wood erflärte hierauf, daß ktt» An¬
laß vorhanden stt , ein solches Vorgehen zu erwägen, und erwiderte
ferner auf eine Frage Remnants , daß zu Borstelluuge« btt der ftan¬
zösischen Regierung keine Rotwendigkttt vörhanden stt .

Paris , 26. April . Bon Dentfcheu sind in Fez einge -
kchlossen die aus vier Mitgliedern bestehende Familie des
Konsuls Dr . Bassel und fünf weitere Deutsche.

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse *vom 25 . April (Offizieller Bericht .)Die Tenders der heutigen Börse war ziemlich lebhaft. Es erfolgte

Umsätze in Rhein. Kreditbank -Aktien zu 138 .80 Proz ., ferner in Bad.
Assekuranz-Aktien zu 2230 pro Stück, Mannheimer Eunimi- und
Asbestfabttk -Attien zu 163 Proz., und in Schlinck-Aktien zu 237,50
Proz. und zu 238 Proz. Höher stellten sich : Pfälz . Bank -Aktien 107
G., Brauerei Kleinlein , Heidelberg 138 G ., Messerschmitt, Hombura
66 G ., Mannheimer Versicherungs-Aktien 875 G. (885 B .) und Zucket
fabttk Frankental 387 E ._

Auszug aus den « landesdürhern Karlsruhe .
Eheschließungen :

25. Apttl : Kurt Holderer von Wittlingen , Stadtsekretär in Baden,mit Klara Sturm von hier; Friedrich Petersen von hier, Kaufmann
hier , mit Marie Ringwald von hier, Friedrich Reiser von hier,
Bureauassistent hier, mit Luise Adam von hier; Otto Augenstein von
Malsch , Kaufmann hier, mit Elisabeth Fischer von hier ; Wilhelm May
von Breiten , Maschinist hier, mit Elsa Speck von hier ; Herm . Gertler
von Altlomnitz. Vizewachtmeister hier, mit Frieda Herrenlnecht von
Allmannsweier.

Geburten :
22 . April : Max, V . Anton Eöggel, Bremser; Rosa Anna, V . Karl

Rück , Milchhändler.
Todesfälle :

23 . Apttl : Karoline Eerstner, Witwe des Fabrikarbeiters Zofe?
Eerstner , alt 50 Jahre ; Friedrich Ulmer, Kutscher, ledig, alt 30 Jahre.
— 24. Apttl : Marie Möloth . Witwe des Wirts Adam Möloth . alt
66 Jahre ; Susette Hepting, Witwe des Geh . Rats Franz Sales Hrp-
ting , alt 72 Jahre . — 25 . April : Paul , alt 3 Tage , V . Motttz Schu¬
macher, Bahnarbeiter.

Erledigte Stellen für Militäranwärter ,
Mehrere Postbote« auf 1 . Juni und 1. Juli 1811 , im Bezirk der

Kaiser !. Oberpostdirektion Konstanz , Anstellung auf 4wöchige Kün
digung, Taglohn 2.30 Ji bis 3 JH, je nach dem Normaltagegeld¬
satz des Beschäftigungsortes, jährliche Zulage täglich 10 Pfg ., nach
5jähriger Dienstzeit etatsmäßige Anstellung.

Wafferstau» des Rheins .
Fonllanz . Hafenpegel. 25 . April 3 .09 m (24. April 3.05 w ).
Sckuaerinlel , 26. April Morgens 6 Uhr 1 .6 !) m (25 . April l 55 w ).
Kehl, 26 . April Morgens 6 Uhr 2,38 m (25 . April 2 34 m).
Marau , 26. April Morgens 6 Uhr 3,71 m (25. April 3,63 m),
Mannheim , 26. April Morgens 6 Uhr 3,01 m (25 . April 2,98 m).

Nergrrügungs- und Nereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch, dm 26 . April :
Apollotheater. 8 Uhr Vorstellung.
Sabelsb . Stenogr.-Brr. g U. Vereinsverf. i d. gold. Krone , Amalienstr.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
k. Karlsr. Kqnologenklub . 8 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Mandolinenklub. 8Vs llhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Mäunetturnver. 7% U . 1. Frauenabt., 3 ll . A . H.-Riege, Zentralturnh.
Stadtgarten. y*4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Turngefellfch . 8 U . Turn. f . Frauen u. ält . Dam. Turnh. Schillerfchule .
^uruaemeinde. 8% llhr Damenabteilung B , Eötheschule , Eartenftr.

• gebrauchen mit sicherem Erfolge den seit mehr als •
S 30 Jahren bewährten und ärztlich begutachteten •
1 St . Raphael -Wein . '

Er beruhigt, stärkt, regt den Appetit an,
fördert die Verdauung und sorgt so au!
* natürliche Weise für Wiederherstellung

und Kräftigung des geschwächten Kör- •
pers und seiner Organe . In Apoth. u. •
Droger . erhältl. M. 4.— u. M. L—- p. FL £

Man achte genautag den Namenszag „St Kapt aet" 0*f der A
Etikette and die Medaille JX £ TEAS“. •

, Man verlang* BrotchUrt von Fr.Th . B«rgkfr., Laipate»!

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen baotcriologisehs*
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Lmäner .

£ flGELHflRpI3

^
'SB’TlSCffE

kkllph.pMk |

DI AL2M
Seit Jahrzehnt » bewahrtes , naftber -

troffen «« Einstrenpulver fttr kleine Kinder *
Von hervorragender, desinfizierender "Wirkung £e£*n
starken Schweis», Unentbehrlich als hytieaUche*
Toilettemittel, zum Einpudera der der Reibung aa
meisten ausgesetztenKörperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art. Von zahl*
reichen Aerzten warm empfohlen, ln stladfgea Ge*
brauch von Krankenhäuserntu Entbindung*»Anstalten.
Bestandteile: 0 iachylon-Pflaster 2 ®/* 8orsiere Mer

dpn

[einrich, mein lieber alter Junge —
du willst verzweifeln ? ! Wegen dem bißchen Katarrh und dem
quälenden Husten? Mach keine Geschichten . — kauf drr lieber
in der nächsten Apotheke oder Drogerie e,ne Schachtel »
ächte ©obeuer Mineral -Pastillen und ich wette drauf , daß du
alle Beschwerden verblüffend schnell los fern wrrst. Die
Schachtel kostet nur 85 Pfg ., lasse dir aber za kerne
rtfitmirmMi miHrfitecrfeßlt . llDO*a

Sie ergeben Wunder Ä s
„
te

fS «
„ neusten" und „allerneusten " Wunde r -Wasch - und . Zaubermittel in
Ihrer Waschküche einführen , — nämlich Wunder , tote flor ball» seton
die stärkste Wäsche zerfressen ist ; und je höher, der PrmS für . den
Zauber "

, desto schneller ist die damit behexte Wasche »fertig . — aber
,, anz fertig ! Diesem Unheil läßt sich nun sehr einfachvorbeugen -
.ndem Sie regelmäßig mit Luhns waschen lassen : LuhnS
bekanntlich alles ohne Zauber sauber , erhalt und spart Gel ».

Der heutigen Mittagsausgabe unserer Zeitung liegt für Karl»

ruhe und Umgebung ein Prospekt der Adlerwerke vorm. Heinr. Kleytt
A .-G . Fabrikniederlagt in Karlsruhe : Alwin Pater (Inh . Ad. 9tc4 *>
Zirkel 32 bei , worauf wir an dieser Stelle Hinweisen . _

669*

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Bad Salzschlitt, den 22 . April 1311 . Die Saison beginnt am

1 . Mai . Die Nachstage nach Wohnung ist für Anfang Mai bereits
eine außerordentlich rege . Das Bild , welches die vergrößette« «w

lagen jetzt gewähren, ist geradezu imposant. Die Konzette wer »«"

infolge des lebhaften Einsetzens der Vorsaison etwa 8 Tage fl0t
15. Mai beginnen; die Theatervorstellungen am 15 . Mai . Salzsch » ->
bietet jeden modernen Komfort. Sein Bonifaciusbrunnen hat sich bet

Eicht und Stoffwechselleiden eine unbestrittene Berühmtheit zu ver¬
schaffen gewußt. Die Frequenz des Vorjahres betrug weit über 500^,
Personen. S*8"
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Habt mich hier als

Zahnarzt
6462.3.3

In meinem Geschäftsraum findet von heute bis
ff. Mai 1911 eine Ausstellung von 6660

Medici-Drucken
farbige Faksimile -Reproduktionen von Gemälden alter
Meister statt . Zu gtfl . Besuch ladet höft ein.

E. BÜChle, JraTeUg,
Eintritt freit Kunsthandlung u. Rahmenfabrik .

Schule für J) amen ’Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

■ Bernhardstrasse S, III.

3742

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht : : : : : r : : : •

S

Kränze , Becher, Bilder ii Ml,
zu jeder Bereinsveranstaltung 6669

Weltpreise, Wetz- iiitD Segelpreise
.5» zu billigen Preisen empfiehlt in großer Auswahl

Hir. Fräiiltl(\ Süiü !d)iiiicü
Karlsruhe, Kaiserpaffage .

legen , ist folgende Betrachtungnotwendig: „Die Luft '
ist das mir von Mutter Natur bestimmte
und ewig erneute I,ebenselement . Diese
Nacht werde ich sie mir aber femhalten, denn ich
bin daran gewöhnt, in meinerAusdünstungzu baden .Daß ich damit die Naturgesetze verletze und gegen
Gesundheit und Lebenskraft sündige , weiß ich,aber - meine Großmutter
hat ’s ebenso gemacht

* und das
war eine sehr kluge Frau !“ —

Viele Tausende sagen heute aber nicht mehr so -

Schaudern
wenden sie sieh von den

„ Guten - Alten - Zeiten - Betten “
seit ne

Steiners ParadiesMen
kennen . Denn die bieten Güte des Ma¬
terials , Hygiene , Eleganz , Preis¬
würdigkeit und — Zweckmäßigkeit
in glücklicher Vereinigung .

In jedem zeitgemäßen und modernen
Schlafzimmer muß Steiners Paradiesbett stehen
— es ist dies

EinFingerzeigfiirBrautleute
dass sie gegenteiligen Einflüster¬
ungen standhaft bleiben .
Man orientiere sich , bitte — ohne Rauf¬
zwang — im

Reformhaus „zur Gesundheit “
Betten - und Möbel -Abteilung

jnpuhn
IfaifnrHr 100 Ecke

6687
jy iiui

Versand franko .
i Waldstr .

Katalog gratis .

G » BBBB ^ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ *
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i C. F. Treiber,
E'Ä e,s V:

J Karlsruhe , Waldstrasse 48 * *

i Betten' n. Ausstattungs-Geschäft . ■ »

! !
» »
* du

Grosses Lager in 50762 .2
Baamwoil - and Le nenwaren , Belt -, Tisch - and
Kücken -Wäsche , Obtuen-Wäsche , Trikot-Wäsche ,
Wolldecken , Steppdecken , Bettdecken , Gardinen ,
Betliedern , Dannen . Rosshaar und Kapok.

Eiserce Bettstellen .
Anfertigung von Betten and Wäsche ,
liehernahme ganzer Ausstattungen .

a m
m m
m ma a
B ■a *

a a
m ■

svretton, den 28 . d. MtS . . nach¬
mittags 2 Uhrwerde ich in Durlach,
tfuianimenfunft am Rathaus,gegen
Barzahlung im VollstceckungSwegeöffentlich versteigern :

3 Weinfässer
von 1302. 2280 u . 7110 Liter Gehalt .

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt. 3866a

Durlach . 2b . April 1911.
Laier. Gerichtsvollzieher

Mger!- Mi1lag- u.MeMsch
Kreuzstraffe 20 . lll . Bl 3712

Enorm !
hohe Preise zahlt für getragene
^ Icihcr , Schuhe . Stiefel usw . nur
«* ■' bjlbermann , Brunnenstr . i .Postkarte genügt . Bl3497 .3.2

Leüdmiiy. zinmui«
richtet unter äußerst günstigen Be-
dingungen Geschäfte e,n . Offertenunter Nr . B12669 an die Exped.der „Bad . Presse"

. 3 3
Gutsbesitzerssohn. 26 Jahre alt .wünscht mit Fräulein , welchesFreude zur Landwirtschaft hat.zwecks baldiger

Heirat
m Briefwechsel zu treten . Gefl.Offerten unter Nr . B13399 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 2

sofort gesucht
2000 Ml!. Darlehen
gegenLebensversicherungs-Abschlußund sonstige gute Sicherheit . Off.unter Nr . Bl 3630 an die Expedder »Badischen Presse" erbeten.

Zirk- 1000 Mark
als gute 2 . Hypothek sof. aufs Land
gesucht . Off . unt . Nr . B13717 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Verloren
Mühlburtp

Theaterplatz,*/, Sperrsitz , 2 . Abt . , erste Reihe B,gerade , ist für letztes Quartal ab¬
zugeben. Bl 3616 .2 .2Gottesauerstraffe 17. 3 . St .

! 1« IS
2 . Rang , Mitte 1
letzte Quartal ah

A
dasAbtl.. füriartal abzugeben. B"' "°

Freydorfstraffe 2 . pari.

GelegenheiNnns !
Hochfeine

WMer-kinrWW
dunkel eichen (Büffet, Credenz, Sofamit Umbau, Ausziehtisch, 6 Stühlemit Ledersitz ). ganz neu . noch nicht
benutzt, ist bes . Umstände wegen
äußerst preiswert zu verkaufen.Karl -Friedrichstraße 21,1 .Eingang Markgrafenstraße , rei

Zu verkaufen :
1 Vertiko, 2 Chiffonnier . 3 zweitür .Schranke, 1 Waschkommode znitMarmor , 2 Waschkommoden , 1
Schreibtisch, 2 gepolst . Sefsek , 1

'
Kinderstuhl , 1 Kinderwagen , 2Gold¬
rahmen , erstere 2,70X1,80m, zweite
0,85X1,50 m , 2 Sofa , 1 Diwan , 1
Schneider - und eine andere Näh¬
maschine,., verschied . vollst . Betten ,Gartenmöbel , l Grasmaschine , 1
Herd, 1 Gasherd , Tische , Stühle ,Etagere , 1 Flügel , Klavier , 1 Passier¬

aschine . Kupfergeschirr. 6678
Lndwig -Wilbelmstraffe 5

2Wreillinl-WeW-
ftlM-BnzMWkn

nebst Transformator für hiesiges
Netz, Fabrikat der A . E . - G . rc..billig zu verkaufen. 5919*

Gebr. Ufer, HerrtNstM.
Gestell-Aquarium,

eingerichtet, ist zu verkaufen. An¬
usehen täglich von H5—6 Uhr.313567. . Kriegstraße 156. T.

Ern Aquarium mit Inhalt ist
billig zu verkaufen. B13697

Lachnerstr. Nr . 22, II . . rechts .

2 Ladenfenster
(Spiegelglas ), Größe 2.38X1,03 m )mit dazu gehörigen Rolläden und
Verkleidung rc. , sowie 6526

Eisschlank .
1,37 hoch , 1,27 breit , 0,75 tief , alles
wie neu , sehr billig zu verkaufen.Augartenstraffe 75 im Bureau.

sofort zu ver -
„ - - - kaufen : 1 Tisch ,2 Soras , 1 Poluerstuhl , 1 Wafchtisch.Stühle , 2 Kommod .. 1 Stuhlschlitten

1 groß . Küchenschaft u . 1 Waschzuber.~ Sophienftr . 164 , Part , links

Pianino,
neu , nußbaum , mit Aufsatz , sehr
gutes modernes Instrument , aus¬
nahmsweise billig unter Garantie
zu verkaufen . BI 3704 .2.1

Herreustraßc 58 . 1 . Stock.

niedergelassen

Sprechß. 9—I und1-6 SS. Dr . W. Koelit$
Fernruf 3052. — Kaiserstrasse 174.

Bin unter Ml *» 3 an das Telephon angeschloffen .
Dr. L. Liebmann , Karlsruhe i. Krrifstrsße 8

Svezialarzt für Harn - und Hantleiden .2.2 6387

Kart . Friedrich¬
strasse Nr. 21Miger 3. Kunz

empfiehlt als
Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos :
Schiedmayer & Söhne
Ritmüller & Sohn
Gebr. Knake
Irmler

Hebel St Lechleiter
Ritter
Finger
Baldur.

Lindholm - Harmoniums
Triumphola - Einbau - Pianos

höchstvoHendeter Spielapparat. 4033*

Aug . Hardt , J.
Großerzog) . Hoflieferant Herrenstr . 2 .

Spezial-Geschäft eleganter Beschuhnng nach IM
Vorteilhafteste Bezugsquellefür Beit -, Marsch - u . Parade -Stiefel ,

Gamaschen , Stiefel - Blöcke , Sporen , «°°.6.i
Civil - , Sport - , Jagd - und Touristen -Stiefel .

I Beständige Ausstellung
in praktischen

971*

YTerlobuii"s-, Hodizeits- und
* Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt-Artikel ÄS *
Luxus-, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Greese Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel . I

Sonnensdilrme,
zurückgesetzte , sowie ein Posten Seide und
Halbseide zum Ueberziehen von Sonnenschirmen,

zu enorm billigen Preisen . 16465 .2.2
L. Müllers Schirmfabrik ,Herrenstrasse 20 .

Schulranzen
Schulmappen , Mufikmappe «, Jnstituttaschen
5457 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . i2 .n

Gesellw . Läminlc , 51 Krouenstratze 51
nächst der Kriegstraste . Telephon 1451. Rabattmarken!

Meine Spezialitäten
sind

Zahnbürsten, Kämme
und Schwämme .

Emil Vogel Hofi. Nachf.
Bürstenfabrik ,

3 Friedridisplatz 3 Telephon 1424.
* BB ^ BBBBBBBBBBBBBBBB »

*8

Merlin- und Simm.
sehr aut erhalt ., vreismeri zu »er ! ,
gl3736 Hirkchstraffe 17. 3 Stock

Ein gut erhaltener Kastenwagen
ist billig zu verkaufen . Bl3692

Ublandstratze 20 , 3. Stock .

Zu verkaufen :
1 Tischchen, 1 altes Gewehr von1870, l Bügeleisen (Spiritus ),1 Hängelampe . I Teppich , 1 Musik¬werk mit 14 Platten und noch ver¬
schiedenes . B13710

Hrbelitraße 11 , 2 Treppen.

Mi - ond

5 .3

schützen Sia

über Sommer
gegen

Motten, Feuer und
wenn Sie dieselben der Firma

LiiMaut)

geben . Kostenlose Abholung.
Telephon 846 .

B13451 .4 .2 Für "MW
Herren - und Damenkleider . Bleiß -

eug , Schuhe , Möbel rc. zahlt höchste' reise I . Glotzer , Markgrarenkir . 3.S

Kinderhüte
Reiz. Neuheiten . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,
235 KaiserstraOe 235 .

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen Preise
erhalten Sie bei streng. Diskr .
uf Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen- und Serrenkleider »
Damen - und Herrenstoffe .
Anzüge nach Mast .Bett -. Tisch- «. Leib -Wäsche »
Aussteuerartikel . Gardine « rc.
Gefl. Offerten unter Nr . 6219 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Gapantio Bei Nichterfolg Geld zurück!
GuldlllU * dafür lOOO Jl deponiert,Ideale Büste

w . stets erzielt durch
Dp. Dradtes

BösteR-Elixlep.
Aeuss . Anwendung,
durchaus unschädl.,
tausendfach bew äirt
entwickelt üppigen
und festen Busen !
Orig.-Flaschs f. 5 Jl

_ _gen gt meist. Probe
. 1,20 Jl Brfmk . Versand diskret ;
>. Nachn . Porto extra, Versand -
Sana COtOÄIA , G. m . b. H.
Köln a . Bh . 18 . Kamekestr . 14.

AllOiirAiisriisliiilg:
1 Manchester-Anzug,
1 Leder -Anzug , Gr . 48,
1 Gummi -Mantel ,
2 Mützen , sowie
1 Continental - Decke, 880X120 ,

ist billigst abzugeben.
6671 .2 .1 -dardtstraffe ST.

Einige Heren-Anziige für mitt¬
lere Größe u . zwei schwarze Geh¬
rack-Anzüge billig zu verkaufen .
Bl3672 Steinstraße 2, II -

3n verkaufen:
1 Ainkbadewanne, 1 Waschmaschine,
1 Eisfchrank für Büfett , 1 Kinder -
« agcn . Durlacher -Allee 27, 1 . St .

1 Schreibtisch, 2sitzig, 230X85 .
1 Schaft 205X105,
1 Stehpult mit Kasten unten . Die

Sachen eignen sich für Bür » .
1 Brandschrank, sehr gute Arbeit ,
1 AuSzugtisch 100 brt . , 120 lang ,

14 Mi ..
1 Ovaltisch, alles gebr .. gut er¬halten. billig zu verkaufen .BI3449.2.2 Herrenstraffe *0 , I.

Zu verkaufen
runder , polierter Tisch , Blumen¬
tisch, , neues Küchenhrett , neue
Galeriestanae für Doppelfenster .-- " ' 8p - “3313869 Ivvurrerstr . 52 , patt .

Schreibmaschine .
gebraucht , für 126 Jl verkäuflich
rw Uhrmacherladen BI3188 -.

KrenzstrsHe 17.
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.fiiirf .sruliß
st . H. des Großherzogs ) .

abends 87 2 Uhr,
Ziegler . Bahnhofstr . 18

(Unter dem Protektorate S
Samstag , den 2S. April d. Js ,

findet in dem Festsaale der Restauration
(Fischbärbel) unsere diesjährige

ordentliche Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder höflichst eingeladen werden . In Anbetracht
der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiche Beteiligung erwünscht

Anträge zur Generalversammlung sind 8 Tage vor der fest
gesetzten Frist schriftlich beim Vorstand emzureichen . 6118 .3.3

Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzulegen .
Karlsruhe . 13. April 1911 . Dtk Borstand .

Residenz Theater
Waldstraße 3«.

Reizend zusammengestelltes Familienprogramm
von Mittwoch , den 28 .. Donnerstag , den

27 .. Freitag , den 28 . April 1811 :
Marineleutnant Brinken und die Boxer . Serie 7. Dra¬

matische Szenen , in welchen Brinken wieder aufs neue
seinen grohen Mut beweist.

Müller wohnt einem Hahnenkampfe bei . Komische Szenen .
I »y hib Santo . Wunderbares Tonbild .
Wie auch wir vergeben . Erschütterndes Drama aus dem

Leben eines Seeleutnants .
Die Bitsu -Bitsu -Methode . Interessantes Naturbild . Der

japanische Ringkampf ist ein Sport , der von vielen
Tausenden geübt wird . 6664

Wie der Herr Apotheker seine Hochzeit beging . Humorvoll .
Die Quelle . Reizendes Naturbild .
Rankes erster Aprilscherz . Humorvolle Szenen .
Die Rummelschlucht bei Constantine (Nordafrika ). Inter¬

essante Punkte erregen großes Interesse des Beschauers ;
unter anderm : Die Rummelfälle und die Rummelbrücke,
welch letztere noch aus der Römerzeit stammt , auch
einige wunderschöne Bilder aus der Umgebung ; u . a . :
das Araberviertel von Constantine u . s. w .

Polizeilich
steigegeben!

Polizeilich
steigegeben!Dantes

„GöttlicheKomödie"
bis Freitag abend z« sehen im

Kaiser-Kinematograph,
Kaiserstratze 5 und im

Metropol -Theater ,
Schillerstraffe 22 . 6655 .3.1

Tllflllll
mit dem neuen verbesserten

MMklikllWpMt „Hydrofix
“

am Freitag , den 28 . d . Mts ., nachmittags 8 Uhr ,
ans dem Metzplatz

ladet alle Interessenten ergebenst ein . 6693

Süddeutsche Vertriebsgesellschaft
Hier , SchloßPlaH 13.

Generalvertretung der Fa . : Wilhelm Schwarzhaupt ,
Maschmen- Fabrik , G . nr . b . H.,

Cöln . " Eitorf a. Sieg . Berlin .

Hotel Norvack M u. Reslmmlj
Gartenwirtschaft Mg . Nmacklmlage ) gpaffnst

sowie Terrasse Wlingerstrichel ktNssukl.
Gleichzeitig mache ich auf eine gute Küche (mit div. Spezialitäten ),
auch gut bürgerl . Mittagstisch ( in u . außer Abonnement ), vorz .

Weine , ff. Seldenecksche Biere » aufmerksam .
6452 .3.2 Hochachtend A. Knopf .

Männerturnverein.
Nell ! §

Fahrnis-Nersteigerrrrrg.
Freitag , den 28. April , vormittags » Uhr, und nachmittags 2 Uhr,

werden im Anktionslokal , Ztihringerstraße 29, gegen bar öffentlich
versteigert :

1 schöne Speisezimmereinrichtung : Büfett , Sofa mit Umbau und
Spiegel , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 4 Lederstühle, 1 Küchenein-
richtung : Küchenbüfett, Kredenz, Küchenschast mit Schubladen ,
Tisch und zwei Stühle , 1 großer Weißzeugschrank, 1 Büfett , nutz-
baum , halbfranzöstsche Bettstelle mit Rost, 1 Nachttisch, Taschen-
diwan , Kanapee , 1 großer Spiegel , 2 Fauteuils , 1 Bücheretagere ,
Rohr - und Polsterstühle , Bügel - und Nudelbrett , Eiskiste, Kinder¬
korb, Linoleumläufer , Eartentisch mit 6 Stühlen , Standuhr , Vor¬
platzmöbel, Nähmaschine, 1 guter Gasherd mit Bratofen und
Kupferschiff, 1 L -Trompete , 1 Wage mit Gewichte, 1 bereits neue
Volldampfwaschmaschine, Oelgemälde , feine Herren - und Damen¬
kleider, Damen -Röcke, seid , und Waschblusen, weißseid. Kleid und
noch vieles . Damenstiefel , Halbschuhe, Damenhüte , Tennisschuhe,
1 bereits neue. Keine Hobelbank, 1 Herrenfahrrad , 2 Züber ,
1 Bordeauxweinfaß und verschiednes Geschirr. Liebhaber ladet
höflichst ein 6652

) . Hischinanii feit., Auktionator.
Telegramm . bMpie
fürge . , .., i . Zahngcbnie . Man ichreibe an
J . Zimmerinaitn , Karlsruhe .
# 13626 Turlacherstr . 75. 3.1

_ ♦Mdjft.greife
etrag . Kleider. Schuhe. Stiefel

Bettsederputzmaschine ,
fast neu . ist krankheitshalber um
Pie Hälfte zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B13750
in der Exped. der „Bad . Presse

J 3339999399993c
a Karlsruher
3
3
3
9
9
z
? Gut
3
3
9ä
j Samstag , den 29 . April
3 im Vereinslokal , Moninger
3
3
3
3
3
■3 -
3 Sonntag , den 30 . April ,3 nachmittags

1 FatDilieDaDslitg mitTanz
3 nach Durlach , Gasthaus
* „zur Krone “.
j Unsere Mitglieder werden zu
5 beiden Veranstaltungen einge-
5 laden mit dem Bemerken , dass _5 am Sonntag das Einführungsrecht 9
2 aufgehoben und der Zutritt nur S
- gegenVorzeigen der Mitgliedkarten S. 6681

Scheffel -Feier f
Beginn 9 Uhr.

5 gestattet ist.
99
«. C' C,GCG9999 .*

Der Turnrat .
9 ' G999993

Tierschutzveren .
2. Donnerstag des Monats :

Zusammenkunft
4 . Donnerstag des Monats : ,

Witglieder -Oersammlung
Bier Jahreszeiten . Hebelstraße 21

ritz
j.

untntKh ytBi £kii)rD: | . a . Ji . on
icrisgin &ni | i voi ultra.

Heute Mittwoch
den 26 . April ,
abends 9 Uhr

Wichtige
Mmlg-

ocrfamralung
im Vereinslokal „Landsknecht".

Wir bitten um zahlreiches Er -
cheinen , da bezügl. der Ausstellung

noch besondere Mitteilungen zu
machen sind . Der Vorstand .

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬

denen Krone ". 2 . Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammluna daselbst.

Der Vorstand .

Maydoline-KIub
Karlsruhe.

Lokal Palmengarten , Herrenstraße
Heute abend UH * » 4-» Ä

!°suhr : JrrODe .
Der Vorstand

Wer
getragene

erren - u . Damenkleider , Schuhe,Weißzeug zu verkaufen hat , der er¬
zielt den besten Preis bei B13665

( »ros », Markgrafenstraße 16.

Bauschutt
kann gegen Vergütung an unserem
Fabrikneubau in der Zeppelinstratze
abgeladen werden . 6683 .2.1
Billing & Zoller , A.-O.

Diwans.
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwans in Stoff , Plüsch, Mo-
quette u . Kameltaschenwerden
äußerst billig abgegeben. Stoff ,
Plüsch und Moquette zu Di¬
wan -Bezügen in großer Aus¬
wahl zu den niedrigsten Prei¬
sen bei 3572
Lud . Selter ,

Waldstraße 7.

Ein 2 FamMerrhaus
im Zentrum der Stadt , mit Ein¬
fahrt , zu verkaufen . Preis Mk .
30000 .— . Offerten unter 5813405
an die Exp, der „ Bad . Presse" . 2.2

Automobile.
Renault . Doppelphaeton , 10)14 Hk,

4sitzig, tadellos funktionierend ,
mit reich ! . Zubehör , 3000 Mk .,

Piccolo . 2sttzig, mit Doktor-Ka¬
rosserie. 250 Mk .

billigst zu verkaufen. 6670 .2 .1

Leopold Gräber , Auktionator,
Hardtstr . 27 . Telephon 2291 .

Motorrad ,
3 % Pferdekräfte , umständehalber ,
unter günstigen Beding, zu verkf ,

Offerten unt . Nr . « 13267 .. an
die Exped. der „Bad . Pr -ffe " erb

Smen-
mit

V.
Freilauf , billig zu verkäme :

^213746 Adlerstr . 17,3 . St .
verkaufen .

Reichs - Verband gegen die SozialdemMtie.
Sonntag , de« 3a . April , abends 8 '/, Uhr , im große« Saale des

„Friedrichshoses" in Karlsruhe

Fsfentliehe Versammlung
Bortrag

des Herrn Reichstagsabgeordneten Generalleutnant z. D. von Lieb er t
über

Warum u. wie bekämpfen wir die Sozialdemokratie?
Zu dieser öffentlichen Versammlung ist das nationale und monarchische Bürgertum der Stadt

Karlsruhe herzlichst eingeladen . 6589 .2.1
= == == Rach dem Bortrag : Aussprache . = === =

Der Vorstand .

Gastspiel des Wiener
SptrcIMräftiflliltS

im Apollo -Theater
Marienstraße 16 — Tel . 435 .
Donnerstag , den 27 . April ,

ütnraiitat M.
Operette in 3 Akten v . A . Berla .

Musik von Millöcker.
Freitag , den 28. April ,

Ä : .MöWiesl"
Operette in 3 Akten von Leo

Stein und Carl Lindau .
Musik von E . Eisler .

Barverkauf bei Losokn- Moos ,
Kaifrrstraße , Telephon 1924 ,
von morgens 10 bis abends
6 Uhr , ehendaselbst sind Dtzd .-
Karten zu haben bei bedeutend
ermäßigten Preisen . 58'*™*

Sl11°nnl)eimfr
ivlaiaimarfit

Ziehung 3 . Mai , von

50000Mark ÜU UUU bar .

Saubikep 6000 . 3500 ,
15 ä 100Ö usw., mittlere Gewinne
von Mk . 25000 W .. mit kl. Abzug
in Bargeld auszahlbar . 5713 .5.4

Lose ä 1.— , 11 Stück 10.— , bei

Carl Götz
Bankgeschäft, Karlsruhe .

Hebelstraße 11/15.
Gebrüder Göhringer . Kaiferstr .60,

I . Antweiler . W . Senft .
E . Schönwasser . Chr . Wieder ^

Todes - Anaseige .
Hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber , guter

Vater , Schwager und Onkel

HmAerlehrerll . Z . Joseph Ludwig
im nahezu 84 . Lebensjahre unerwartet rasch sanft ent¬
schlafen ist . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Solle Burkhart , geb. Ludwig .
Joseph Burkhart .

Baden -Baden , den 25. April 1911 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 27 . April ,

nachmittags 4 Uhr, von der, Friedhofkapelle aus statt . .Trauerbaus : Rbeinstraße 83 . 3874a

Elegant geknüpfte

repns
in 50 cm Höhe , von Mk . 3.80 an

per Meter . 5176.10.5

„KarlsrLherPosamkrrtenfabrik "
W . Clorer jr „ Kaiferftr . 136 .
Korbwaren S
repariert , sowieSessel eingeflochten.
Karte genügt . BI3354 .2 .2

Fasanenftr . 14.

Heirat.
Bankbeamter , 24 Jahre alt , kath.,
finscht m . einem kath. Fräulein , m .

Vermögen , zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden . Ernstgemeinte
Offert , unt . B13442 an die Exped.
der „Bad . Presse"

._ 2.2
Pensionsber . Beamter (auf Büro )

in größerer bad. Stadt , ans . 40er,
ev ., Witwer mit einem 10jährigen
Knaben , 200 Mk . Eink. monatnch ,
ficht sich mit besserem Fräulein
Witwe zu verheiraten.
Offerten unter Nr . B13760 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Klavier gesucht.
nlligstk
13742

Gebr.
Off . mit billigster Preisangabe

unter Nr . B13742 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten .

noch gut erhalten , zu kaufen ge-
ucht. Offerten mit Preisangabe

unter Nr . 1813756 an die Expedition
der „Bad . Preffe " .

3 «
verkaufen:
Diwan 40. 55 , 60 u. 70 J{
Vertiko 42, 65 u . 60 „Kommode mit 4 Schubladen 22 „2t . Schrank 23 , 28 u . 33 „
Waschkommode mit Marmor 45 „
Nachttisch mit Marmor 15 „
Nachttisch ohne Marmor 7 „
Ausziehtische 24 „
Diplomatenschreibtisch , nuß -

baum 95 „
Bücherschrank, nußbaum 160 „
Nähmaschine (Singer ) 65 „
Regulateur 5 u . 10 „" Stühle 18 „

Spiegel mit Goldrahmen 22 „
franz . Bettstelle mit Rost,

Haarmatratze u . Polster 55 „
Deckbett , 2 Kissen 12 „

kl . Herd 12 „
2. Hischmaim, AllktilillsMä»!

_ Herrenstraße 16. Bl375 :
Sohr gi^erhaltenei komplettes

Bett . Waschkom node mit Mar -
I mor, sowie eis . , kompl . Kinderbett

bill. z. vcrk . lvstandstr . Nr . 12, p .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unserer lieben, treubesorgten Mutter
sagen wir innigsten Dank . Insbesondere danken wir
den barmherzigen Schwestern für die aufopfernde ,
selbstlose Pflege der Verstorbenen . 6696

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig (öerstner.
Karlsruhe . 26 . April 1911 .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme bei dem uns so plötzlich

betroffenen schweren Verluste unseres unvergesslichen
Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Schnäbele
Sonnenwirt

sprechen wir Allen unsern tiefgefühltesten Dank aus. Wir
danken insbesondere den Kollegen vom Wirteverein , dem
Gesangverein „Freundschaft “ , dem Gesangverein „Lieder¬
kranz “ -Spinnerei , der Freiw , Feuerwehr und dem Militär¬
verein Ettlingen , sowie dem Militärverein Rüppurr für die
ehrenden Beweise treuen Gedenkens . 3857a

Ettlingen , den 25 . April 1911 ,

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Schnäbele Wtw .
nebst Kindern .

Detektiv - und Auskunftsbureau „Germania",
Znh. : Karl Jung , PL-Belmter a. 2.
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion , Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zw«-.
Ehrscheidungs- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien ^ Geschäfts - , Bermogens-
und Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung unt nur
persönliche Erledigung der Aufträge ._ 689 .14.11

Friedrieb Ruf
Kreuzstr. 18, Teleph . 2758

[i ;

BSSlZlBFEJpVERSilHERUNG ]
vernichtet unter Garantie 13176 .5 .3

Wanzen — A/iotten
und alles andere Ungeziefer zu billigsten Preisen .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B13706
8. Armer. 8-wmeiiftk . lS.

Kinderliegwagen ,
Kasten braun , wenig gebraucht, w
zu verkaufen . BIN «

Schützenstraffe 80 . 2. Stocks

UM- Zu verkaufen : -WU
1 Bett , kompl . , pol., 1 groß . Schrank,

-roher Küchenschrank . B13754
vürgerftraffe 28. 4. Stoch

SMerei -8mi - l«
bm, - >!,

Bl3359 _ verkauf.
Mothtzstr . lv , III . rechts.

Akkumulator . 4 Volt , fast neu , in
kelluloidkasten, sehr billig abzug.
913737 .2 .1 Fasaüenftr . 3, ll.

Herren - und Damenführrad
frerlauf ) billig abzugeben
jia«« Hurlacher g tr , 59 3. Stock .

Kinderliegwagen ,
Marke „ Brennabor "

, billig zu ver-
laufcn . Werderstr . 91. II . 213670

Sportwagen,
gebraucht, billig zu verkaufen.
813732 Haitzingerstr . 10. 1, ^

Ein noch gut erhaltener Kinder-
Liegwagen ist billig zu verkaufen.

Näb . Kurvenstr . 6. vart . rechts
Kinderlieg - und Sitzwagen.

erhalten , zu derkaufen . B13M
Scherrstraße 12, 4 . Stock , teogi
Schöner , guterhaltener Krnder-

liegwagen billig zu verk . B13640
_ Krieaftr . 175. II .. r .^

Kinderliegwagen ,
gut erhalten , ist für 15 M m VK*
kaufen . Kreuzstr . 16. vart . 21370g

Gut erhaltener Lieg -SrtzwaasK ^,
billig zu verkaufen . Bl3 ^ ^

Kaifcrstr. 81 . Hths., 4 . St ..
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jsäer -4rt dsbanckelt ckurek

^ ««tismus

EillÄJlIUIJ
lg Jahre hieram Platze. —Tdeph . I

Laus
OtlltL. _

DO.-— itt verkaufen .
von

Erv - der »Bad . Peffe" erb.

getragene Kleider,

Stelien -Angebote.

zkitglieder und Prinzipale .

Estinnen ,

Für einen S
suchen wir einen

fUdjlip Herr«

verfügen . 669
Offerten sind zu richten an di
Süddeutsche Vertriebs -

Gesellschaft .

Gesucht
iu möglichst baldigem Eintritt ein

Iräulein
Fernsprecher.
Bewerberinnen, welche schr

bichspostdienst bewandert
«halten den Vorzug . Ni
imP^ MOva' Mrch die Expe
der „Bad. Presse " .

IliifilliiiriilililölTrr
Kür eine Großbraurr «
ntschlandS wird ei« str
stschinenschlosser gesucht ;
>»t Aussicht , später zur

»legen ist, wollen Zeugnisse u .5
uezen unter Rr . 6680 an die E
br „Bad . Preffe " einreichen.

2—3 tüchtige

WrWchr
iir dauernde Beschäftigungium sofortig . Eintritt gesucht
Wchinenfabcik Bpüztup ,

2.1 A .-G .. Durlach . 3848a

Mehrere tüchtige

MMr «. K?rM«cher
* rden gesucht.
Bewerbungen sind zu ri

Karlsruhe .

Baden -Baden .
selbständiger, perfekter

Memhmnmtz«' sofortigem Eintritt gesucht .
Kunsthandlung F ** « “- *»
Srstraße 229 .

chuhmaehev
fSä .

®“51“ *• » ' "

Aaujujuicuut
Werdervlatz 23 .

i Wem Lohn gesucht . B >c
-̂ Iote Radler . Herrenftr .
^ chn junger , stadtkundiger

^ ld . Ma ««er , Malermeister ,^ 5 ' - - - -

TMchisHirschftr. 46 .

iS
ge MonalSfra «

iriaas u .Kunden gesucht .
Karlstraste

Bis

1
1, Rock- u . Tailien-

Arbeiterinnen
U (nur selbständige Kräfte) gesucht.
he WerWtte Emmy Schoch,
en Herrenstr . IS . 6523.3.2

ü Ruck-Meilerimeil
er bei hohem Lohn sofort gesucht bei
!m C . Hodapp , Damenschneider ,
! t . 5813705 Kaiserftrafie 174 . 2 .1

.» Aillm -Meilniii. 3«is
U beiterinnen sofort gesucht. B13701
^ Akademiestraße 55. 3. Stock.
, MiihkhSU welches das Bügeln er-
* dülllUUJcJU lernen will, gesucht.

-n B13743 Waldstraße 49. Hths .
2° Ist Suche sofort Haushälterin,

Mädchen zu einer Dame .
— Helene Böhm.Adlerstr .17,gewerbs-
B mäßige Stellenvermittlerin . 23,ws
9 J. Stellen finden sofort :
t. eins. Serviermadchen, Privatmäd-
st. chen zu kleiner Familie , Haus - und

Küchenmädchen . Anna Jasper .
Durlacherstraße58,2 . St ., gewerbs-

1 . mäßige Stellenvermittlerin . B '" "
I) ßA{nd|{ « Köchinnen . Zim-

>e. | | NeiWs . mer-, Allein-
n- II , Mädchen , welche gut bürgerlichr- kochen können ;

Stelle suchen hier u . auswärts :
Zimmer » u . jüngere Blleinmädchen,
durch Frau Elisabeth Reiher , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Kreuzstratze 9, 2. Stock , Ecke Kaiser¬
straße , neo. der kl . Kirche . B13753in Stellen finden:111 Erster Küchenchef,N , ja . Restaurationskellner,

Iß . Hoteldiener ,Kellnerinnen und
Küchenmädchrn. 6690

Joseph Wolfarth . Steinstr . 19.gewerbsmäßiger Stellenvermittler '
Weißzeug-Beschließerin , Büffet -

fräulein , Servierfräulein , Büffet -
Anfängerinnen , Hotel - Zimmer¬
mädchen , Rest.-, Bei » und Cafe-
Köchinnen sof . gesucht durch Michael
Aompetti . veidelverg , Teleph . 1349 ,

W GewerbsmäßigerStellenvermittler
Echenmädchen

bei hohem Lohn für sofort oder 1 ,n Mai gesucht . Waldpark -Sanatorium
5813677.2.2 Baden - Baden .

1 W jüngeres « chen ^g
V in kleine Familie sofort gesucht.

Gebhardstr . 58, Beiertheim .

Miiblhei'Gtsillb.
^ Wegen Erkrankung des bisherig,
f, . WLnchenß .wiriZ Lin^olchxs . Welches
ff bürgerlich kochest kann , sofort ge-Z sucht . 6260*
u Frau Hofjuwelier Bertsch,
j, Kaiserstraße 165.

Tüchtiges Mädchen , das etwas'' servieren kann , bei hohem Lohn so-
1 fort gesucht. Nähere?,e 5813730 Zirkel 9,1.

Mirdchen gesucht !
,, Gesucht wird auf 1 . Mai ein
[e fleißiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit . Lohn 20—25 JH
k. Werderstr . 45,1 . Stock . 2313702. ..
1 Fleißiges , reinliches

Mädehen
für Küche und Haushalt gesucht .
Hofaßkonditorei Schwarz,

Karlstratze 49 a. 6444*
Mäh/flan welches selbständig
«» » tlUtljeil , kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht , wird zum
1 . Mai gegen hohen Lohn gesucht.Mit Zeugnissen vorzustellen.6697.2.1 Waldstr . 33 . II.
Ein tüchtiger Mädchen,das schon in Stellung war , findetr auf 1 . Mai bei kleiner Familie fürl Küche und Haus gute Stellung.

,2 6695 * Viktor,astr . 1« . Part.
n Gesucht auf 1. Mai ein fleißiges
i, Mädchen, das etwas kochen kann,

zu kl. Haushalt . B13648
Zu erfr . Kaiserstr . 50 im Laden .
Ein fleißiges , braves Mädchen

kann sofort oder bis 1. Mai ein-
l- treten . Familienanschluß . B13709
tr Sedanstratze Nr . 1.
1 Tüchtiges, sauberes Mädchen»

welches eventl . auch etwas kochen
_ kann, zum 1 . Mai oder später ge¬

sucht. Gute Behcmdlg. zugesichcrt.
Freydorfstraße 2, Part . 5813707. ..
Braves , fleißiges Mädchen ,daS schon gedient hat , zu kleiner

. Familie auf 1 . Mai gesucht.
1 Zähringerstr . 69, 2. St .. Eingang- Lammstraße , Hoftor . B13755
* Besseres Mädchen,
:r das nahen kann , für nachmittags
>4 zu 2 größeren Kindern per 1 . Mai
lt gesucht . Zu melden bis nachmit¬

tags 5 Uhr . 6675
Weftendstraße 47 , 3. Stock .

1 Monatsfrau,
_ junge , saubere , tagsüber einigeStunden gesucht . Näheres 6674*

Durlacherstr . 1. im Möbelladen .

«iSÄ« Monatssta«.
Vorzustellen zwischen 11 u . 3 Uhr.

B13745 Schützenstr. 63. 2 . St . r .

818t6ll6n - G6such6 . |
_ Fräulei », im Miffchinenschrei-
w ben und Stenographie bewandert ,
d . sucht Stellung aus sofort oder
>7 später . Offeä . u . Nr . 2313695 an

die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Techniker
Semester Baugeweri

sucht Stellung .

Techniker,
flotter , sauberer Zeichner,

Junger Mann ,

Offerten unter Nr . 2313657 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Volonlrir
Junger Mann , mit allen Kon

torarbeiten vertraut , sucht Stelle
als Verkäufer in Manufaktur -
Warengeschäft . Off . u . Nr . 5813674
an die Erp , der „ Bad . Preffe " erb.

, 50 Mark
zahle ich demjenigen , welcher mir
den Vertrieb eines Massenartikels
zum 10—20 Pfg .-Verkauf überläßt .
Abschlüße nicht unter 100000 Stck .,
gegen sofortige Kasse. Prospekte ,
evtl . Muster beifügen . Offerten
sind zu richten unter Garantie 500
an Rudolf Mofse . Berlin SW.

Verkäuferin
sucht Stelle auf 1 . oder 15. Mai ,
gleichvielwelche Branche. Offerten
unter Nr . B13684 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

Anständiges Fräulein,
welches schon als Weißzeug
beschließerin tätig war , sucht solche
oder ähnliche Stellung , womöglich
hier . Off. unt . Nr . 3313725 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

WeWWMme
sucht für einige Stunden des Nach¬
mittags Beschäftigung durch vor -
lrsen . als Gesellschafterin oder dgl.

Gefl. Offerten unter Nr . B13718
a . d . Exp , der „Bad . Presse" erb. 2.1

Kesseres Fräulein,
in der Haushaltung und Kinder¬
pflege durchaus erfahren , sucht per
15. V . paff . Stelle zu selbst . Füh¬
rung in mutterl . Haushalt .

Offerten unter Nr . B13656 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Semierfriiulein ,
solides, gewandtes , sucht für sofort
Stellung in nur erstes, gutgehend.
Restaurant oder Cafs. Zeugnisse
u . Photogr . zu Diensten . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . B134L2
an die Exped . der „Bad . Presse".^ Fräulein ^
aus guter Familie , 19 Jahre alt ,
sucht Stellung zu kleineren Kin¬
dern . Offert , u . Nr . 5813696 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wr 2 junge Mütze»,
14 Jahre alt , wird Stellung in
besserem Haushalt gesucht. 6679 .2.1

äheres Durlacher Allee 59, II.

B Mädchen, welch, kochen kann,• sucht Stelle nach auswärts .
Helene Böhm .Adlerstr.17,gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . B,»«,

Vermietungen .
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,von Seldenrcksche Brauerei
KarlSruhe -Müblburg .

in
989*

Das Kur-Hotel
Dilllveihenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem AuSgang inden hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions-
fahige WirtSleute zu vermiete «.Reflektanten belieben ihre Offer¬ten unter Nr . 3751 an die Ex¬pedition der „Bad . Presse" einzu-
senden ._

Lade« jll «mieten.
In verkehrsreicher Lage der öst¬

lichen Kaiserstraß « ist ein Laden ,für jedes Geschäft geeignet, auf 1 .Juli d . I . zu vermieten . Offertenunter Nr . 3329a an die Expeditionder „Badischen Preffe " erbeten. *
7 Zimmer,
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags *|,11 Uhr . 1048*

Herreuttraße 15, 3. St .

5 Zimmer -Wohnung!
mit Balkon, Bad . Mansarde ,Küche, Keller per 1. Juli zuvermieten .

>5480* Durlacher « llee 4.

Wnhnnng j» oetmieten .
Auf 1. Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov, Küche und Zubehör zuvermieten . Anzusehen jeweils
^ .̂ 1-Uhr mittags .. . 3591*

Räh . Kanl-Ariedrichtzr . 6, n , x.

Eine Wohnung .
Lammstratze 7,

4 Zimmer , Küche, Keller. Ausficht
nach der Hebelstraße ist an solideLeute billig per 1 . Juli oder früher
zu vermieten . 6686.3.1

Zu erfragen beim Inhaber
ÜermLni, Nolls , Cafe Bauer .

Sehr schöne Wohnung
ist freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör lbazuBad und Veranda ) auf 1 . Juli .

Anzosehen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 5608. 10.10

Sommerstraße 19 . 4. St .

3 kw. 4 Zimolnif
schöne, freundl ., mit allem Zubehörsofort oder auf 1 . Juli billig zuvermieten . Näheres 6592.2.2

Marienstraße 21, im Laden.

Zu vermieten:
Schöne 3 Zimmerwohnung ohne

vis-ä-vis auf 1 . Juli 5813612
Näheres Sophienftr . 167, 4. Stock r .

Am Eonntagsplatz , 5. Stock,
Wohnung von 2 Zimmern mit
Küche u . Keller an pünktliche Leute
zu vermieten auf 1 . Juli . Näheres
Herreustraße 52, 3. St . B13722

MSMWntze 29
ift ; int 1 . Stock eine 5 Zimmer »
Wohnung nebst Zubehör sofort od.
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst Gartenwohnung . B13736
Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock. 356

BiSmarckftraße ist im 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u . Zubehör , zu vermiet .
Ääh . Stephanienstr . 34. 4585

Durlacherallee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Badezimmer
und sonstiges Zugehör auf 1 . Mai
oder spät , zu vermiet . B13409.10 .2

Kriegstraße 151. 4 . Stock, ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnnng ,alles neu hergerichtet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B18724.3.1

Hardtstraßr 4, 3 . Stock, ist eine
schöne, geräumige Dreizimmer¬
wohnung mit Zubehör ohne vis -
a -vis per sof . oder später preis¬
wert zu vermieten . B13660._

Näheres im Laden .
Karl Wilhelmstraße 45 schöne 2
Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör zum Hsrcife von 270 Jt ,
an ruhige Leute sofort öder spät ,
zu verm . Näh . 1 . Stock daselbst.

Marienstr . Nr . 38 ist eine kleine
Wohnung im Hinterhaus « von
2 Zimmer Küche und Keller so¬
fort oder später zu vermieten .

Näheres im 1 . Stock. B13675
Ostendstroße 1 , 0 . Ätock » 2
Zimmer mit Küche und Keller¬
verschlag an ruhige Leute auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock oder Herren «
straffe 52 , 3. Stock. 5813723

Schrffelstraße 50 ist eine geräumige
Wohnuno , 4 Zimmer u . Zubehör ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Nähere »
varterre . B13414.2.2

Schützenstraß« 42 ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung sofort oder
auf 1 . Mai zu vermieten . Näheres
im Laden . 6635.2.2

Waldhorustraße 26 (Schloßseite) ist
der 4. Stock , bestehend aus einem
großen und 2 kleinen Zimmern ,nebst Mansarde , Küche und Keller,an eine ruhige , kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Nähere - zu
erfragen im 1 . Stock . B13727.2.1

Werderftraße SS, 2 . Stock , ist eine
kleine, schöne Wohnung mit Zu¬
behör an kleine Familie sofort
oder später bill. zu verm. 3013711

Aorkstraße 23 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Mausarde u . sämtl .
Zbh . per 1. Juli z . verm . D13859

Näheres IV . Stock.
Zähringerstr . 60 eine Wohnung v.

4—5 Zimmer mit reich !. Zubeh.
auf 1 . Juli zu verm. Näheres

77, t .
~ 'Kaiserstr . . Lad. 2311775.....

£ypilirn (irut ?c w , vyci*c *u/ . . i -vuiy .,3. Stock, ist eine schone 2 Zimmer -
Wohnung wegen Wegzug sofort
zu vermieten . B13761.2.1

Zähringerstr . 106 ist im Seitenbau .
1 . Stock, eine 2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu der-
mieten . Anzuseh. v. 11 —3 U. 5Blmt

ffßfihlhltrrt Lindenplatz 6, ist eine
AlUMMg , schöne Wohnung von
3 Zimmer . Küche u . sonstig . Zubehör
auf 1 . Juni zu vermieten . 4915

Geibelstroße 3» 2. Stock , rechts, ist
ein besseres » öbl. Mansarden »
zimmer zu vermieten . B13715..

Hirschftr. 10, 1 Trepp ., nächst d.
Kaiserftr ., ein fein mobl. Zimmer
mit guter Pension ist per 1 . Mai
zu vermieten. 2313340-

Kaiserstraße 156, 3. St ., ist ach
1. Mai gut möbliertes Zimmer msi
Pension zu vermieten . 231375k

Kaiferftratze 245, 3. Stock, ist ei«
freundl . gut möbliertes Zimmer
in schöner freier Lage (Kaiser -
vlatz ) mit Pension zu vermieten .

Karlstraße 13, IV .. l., schrägüber
der Hauptpost, ist bei Beamten -
witwe ein hübsch möbl . , gemütl .
Zimmer zu vermiet . B13188... ..

lRühlburg , Rheinstr . 38, III . St .,eine schöne neu Hergericht . Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zub .per 1 . Mai zu vermieten . Näh.im Laden . B13362... .

Mühlburg , Rheinstr . 63 ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,Küche u . Zubehör aus 1. Mai zuvermieten . Näh. 1. St . 6128.6 .6

öes büi> FMellvereiiiS . Henkilstr.37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Effen-
zeit von 12—2 Uhr. 18767*
AngenehmeSaeseüigeSZusammen -

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Wohn- u. Schlafzimmer
fein möbliert , bei ruhigen Leuten'ofort zu vermietend' 13761 Rudolfstr . 1«. 2. St .

Ein Zimmer
«ab eine Mansarde in der Nähedes Zollamtes ist gegen geringe
Dienstleistung an eine gut em¬
pfohlene Fra« abzugebea .

Offerten unter Nr. 6650 an di«
Exped . der „Bad . Preffe". 2.2

Ein auf die Durlacher Allee
gehendes gut möbl. Zimmer ist so¬
fort an Fräulein zu vermieten.5813050 . .. Degenfeldstr. 1, IV ., x.
Akademiestraße 32, Vorderh., istein freundliches Zimmer nachhinten für sogt , zu verm. 5813647
Bahnhofstr . 4, 3 . Stock , nächst der
Ettlinger Straße ist ein gut möbl.Zimmer zu vermieten , evtl , mit
Klavierbenützung . B13432.2 .2

Bürkliustratze 3, 3 Tr .. Südwest¬stadt , gut möbl. Zimmer eventl.mit Klavier sofort oder später
preiswert zu vermiet . B13513 .

DouglaSstraße Ü2, 3. Stock , ist ein
schon möbliertes Zimmer zuvermieten ._ 2313731.4.1

Edelsheimstraße 3a, IV ., hübsch
möbl. Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten ._ 2913565

Erbprinzeostraße 28, 2 Treppen,links , sind 2 möbl. Zimmer an
Schüler oder Schülerinnen mit
Pension zu vermieten . 5813561 ..

Gartenftr . Ä2, 4. St . ist ein un-
möbliertes , evtl, auch möbliertes
Zimmer an solide Person auf 1 .Mai zu vermieten . B13675

Klauprrchtstraßr 311 , ist ein gro¬
ßes, gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 2313714

Kreuzstr. 28, eine Treppe hoch, istein sehr schönes , gut möbl. Zimmermit Balkon per sofort oder 1 . Mai
zu vermieten ._ 5813611

Lammstr . 5 , 1 Treppe hoch, ist ein
großes , schön möbl . Zimmer an
best, sol. Herrn zu vermieten . 6689

Leopoldstr. 29. 2 . Stock, ist ein gutmöblierte» Zimmer zum Preise
von 21 Mk. mit Frühstück zu ver¬
mieten . B13361 .2 .2

Lropoldstratzr31 , 3 . St ., ist schönes
TfensterigeS Zimmer mit Schreib¬
tisch sof. zu vermieten . 2313734 .6.1

Lessingstraße 78, Part ., lks. , ist gut
möbl . , großes, helles Zimmermit 2 Betten ist sofort billig zuvermieten._ 5813186. ..

Schützenstraße 10 , 1 Treppe, ist
einfach möbliertes Zimmer an
Fräulein oder Herrn sofort oder
später billig zu vermieten . 5813746

Schestelftr. 52, 2 . St ., find ein gutmöbl., rreunbl . Zimmer , sowie eine
größ., möblierte Mansarde an solide
Herren zu vermieten . B13423 .2.2

Schillerstr. 31 ist ein großes , gutmöbliert . Zimmer zu verm ., Part .
Daselbst ist eine leere Mansarde
zu vermieten . Näh , i . Lad . B" " -

Schützenftraße 1 » . 1 Treppe , istunmöbliertes , großes Zimmer an
bessere Frau oder Fräulein sofort

. oder später , mit Familienanschluß ,billig zü vermieten . 5813745
Schützrnstraße 75, III ., ist ein gut¬möbliertes zweifenstriges Zim¬mer an Herrn oder besseren Ar¬
beiter sofort oder 1 . Mai zu ver¬
mieten . 581371k

Schützenstr . 80. 2. Stock, möbliert .
Zimmer sofort oder bis 1 . Mai .zu vermieten ._ ■ 5813741

Waldstr. 40v, 4 . Stock, ist freundl .
möbl . Zimmer auf 1 . Mai billig
zu vermieten . _ 2313720

Waldhornstraße 30, 3 Treppen , sind
2 aut mobl. Zimmer sof . od . auf
1 . Mai zu vermieten . B13751 .2.1

Schützenstraße 10 . 1 Treppe , ist
Maufardenzimmer sof . od . später
billig zu vermieten . B13747

Miet - Gesuche .
Alleinstehender Beamter suchteine L Zimmerwobnung mit Kücheim Zentrum der Stadt zu mieten .

Gefl ? Offerten unter Nr . B13729 andie Exped . der „Bad . Preffe "erb . 2 .1.

Kür Dame.
die hier daS Kochen erlernt , wird
freundl. Zimmer gefucht .

Gefl. Angebote unter Nr . Bl 3584
an d«e Exped . der „Bad . Preffe " .

WasduStolfe
Ein Posten Mousseline

Mousseline ,

mit Bordüre Meter Z0 $~
57 sneue moderne Dessins mit und ohne Bordüre

Meter

Wollmousseline , reine Wolle, in allen neuen Dessins,
auch türkische Muster für Kimonobluaen Meter____ __ 1.10

türkische Satins far Bh"en “d 80 , 08 S
Kleiderleinen ü . Zephir LlSb» , m* . 45 . 34
Shantungleinen imi,iert ' in 1*40

Die große Mode von 1911.
Echt engl . Voile ,

™ “Ä ben Meter 95 /
_ _ - 6676

H . Feibelmann
Erste Eta ^ e .

175 , eine Treppe hoch.
Kein Laden , !



Von mttfwodi bis Samstag. So weit Vorrat.

Kinder - Lage
Während dleler Lage bringen wir Kinder-Bedarfsartikel jeder flrt zu befonders billigen streiken I
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Baby-Wäfdie Sommer-Spielwareii Kinderschuhe
Erstlingshemden mit Spitzen oder

Languetten . 16, 25 , 28, 35 A
Erstiingsjäckchen . 20, 28, 36 , 42 9/
Lätzchen mit Stickerei oder Spitze . 10, 15 , 22 , 28 9/
Vachstnchlätzchen . 18, 25 , 32, 40 9ß
Windeln, weiß oder bunt . 48 , 58, 65 9ß
Moltondeckchen , umstochen . . . . . 3 Stück 85 9/
Kautschuck -Einlagen . . . 20 , 30, 40 9/
Einschlagdecken , weiß oder bunt . . 55, 68, 78, 90 ^
Nabelbänder , leinen.Moltonod . gestrickt 12 , 18, 25 , 32 9/
Wickelbänder , weiß oder bunt . . . . 42 , 60, 75 Hr
Flaschenwärmer . 55, 65, 80 HS
Lank- oder Schutzgürtel . 95 Hs
Badetücher . . . . . 78, 98 SF , 1 .25 , 1 .50
Wagenkissen . 75 Hk, 1 .50, 2.10, 2.50
Wagendecken , Pique, mit Stickerei 95 9/ , 1 .30 , 1 .45, 1 .90
Wagendecken , Stickereistoff, bunt

unterlegt . 1.60 , 1 .90 , 2.15 , 2.40
Tragkleidchen und Tragröckchen ,

weiß oder bunt . 1 .60, 1 .95, 2.25, 2.90

Kinder-Wäfche
Mädchenhemden, weiß , mit Languetten, Achselschluß

Größe 35 40 45 50 55 60 65 70 _
Stück 52 56 60 65 70 80 90 98 9ß

Knabenhemden, weiß , mit halben oder
ganzen Aermeln . . . . . . 68, 85, 95 HS, 1.20

Mädchenhosen, offen , mit Stickerei . 60, 70, 80, 95 9/

Knaben-Sweater , einfarbig . . 95 9/ , 1 .20, 1 .40, 1 .60
Kinderröckchen , weiß oder bunt . . 65, 95 9/ , 1 .25

Kinder-Schürzen
Reformschürzen , hell und gestreift, mit Volant und

Besatz, Größe 45—70 cm durchweg Stück 68 9/
Reformschürzen , hell und dunkel , mit Volant, reich

besetzt, Größe 50—80 cm durchweg Stück 95 9ß
Kimono -Schürzen , türkische Dessins , oder weiß Batist ,

mit Stickerei , Größe 45—70 cm durchweg St . 1 .15
Kimono -Schürzen , gestreift , mit Falten , oder marine ,

getupft, mit türk . Besatz,
Größe 45—70 cm . . . . durchweg Stück 1 .25

Reformschürzen , grau Lüster, oder weiße Stickerei¬
schürze , Größe 45—80 cm . . . durchweg 1 .45

Kimono Faltenschürze , türkisch, mit uni Satin gar¬
niert, Größe 45—70 cm . . . . durchweg 1 .70

Reformschürzen , weiß , reichlich mit Stickerei gar¬
niert, Größe 45—70 cm . . . . durchweg 1 .70

Faltenschürze , schwarz -weiß # mit schottischem Satin
und Knöpfen garniert, Größe45 —70cm , durchweg 1 .95

Rassenkittel , gestreift, 45—55 cm . . . Stück 72 9/.
Rassenkittel , uni Leinen, mit besticktem

Besatz, 45 —55 cm . Stück 1 .25

Gießkannen, bunt . . .
Blecheimer , bunt .
Schaufeln . .
Schubkarren .
Sandwagen . .
Kinderreifen .
Botanisierbüchsen .
Garnitur : Hacken, Spaten n . Rechen .

9, 12 , 16 , 22 &
. . 24, 10 9/

7, 9, 16 , 25 ßjt
. . 35, 58 9/
. . 58, 1 . 10
8, 14, 24, 38 9/
. 28, 48 , 60 9/
. . 35, 55 9/

Kinder*Sfrümpfe
Für das Alter 1—2

Jahren
3^-4

Jahren
5- 6

Jahren
7—8 I 9—10

Jahren 'Jahren1

11—12
Jahren

13- 14
Jahren

schwarz . . . 32 40 45 52 60 65 70
schwarz . . . 48 60 70 82 90 98 105
schwarz . . . — — 105 115 125 140 155
lederfarbig . . 48 60 70 82 90 98 105
schwarz , bunt

geringelt . . 32 40 46 52 58 62 —

Kinderhandschnhe , weiß , ohne Finger . Paar 24, 28 9/
Kinderhandschuhe , weiß, lang, ohne Finger Paar 35, 40 9/
Kinderhandschuhe mit Finger, weiß u . färb . Paar 35 9/
Kinderhandschuhe mit Finger, weiß und

farbig mit 2 Druckknöpfen . . . . Paar 48 9/
Kindersöckchen , bunt geringelt

für das Alter 2—3 4—5 6—7 Jahren
Paar 35 40 45

Kindersöckchen , weiß
für das Alter 2—3 3'—4 5—6 7—8 Jahren

Paar 23 25 30 35
Kinflerleibchen , gestrickt , weiß und mode zum Knöpfen

Größe 3 4 5 6 7 8 9
Stück 42 45 48 55 60 65 70 9f.

Kinder-Reform Korsetts , weiß und grau, mit Träger
zum Knöpfen , jede Größe . 1 .45

Kmder»Tafdienfücher
Bilder-Taschentücher . Stück 8 , 12 9/.
Taschentücher , farbig- . . . Stück 12 9/. , 1h Dtzd . 65 9fi
Taschentücher , weiß mit farbigem Rand . Stück 8 9/.
Taschentücher , Linon , weiß . »fe Dtzd . 60 9/.

liavalliers in großer Auswahl 9, 18, 28, 48 , 60 9/.

Stehkragen , Richard . . . . Stück 18 9/. , Vz Dtzd. 1 .—

Stehkragen , Max . Stück 25 9/. , Dtzd. 1 .35
Kinder-Umlegekragen . Stück 55 9/
Hosenträger . Paar 22, 32, 40 , 55 9/.
Spazierstöcke . . . . . . . 9, 18 , 25, 75 9/.

Kinder-kleiderftoffe
Doppeltbreite Kleiderstoffe , schwarz-weiß #

oder schottisch . Meter 68 9/.
Reinwollene Cheviots , einfarbig -, doppeltbreit Meter 1 .10
Wascbstoffe , hell und dunkel, mit und ohne

Bordüren . . . . . . . . Meter 35, 40, 48 9ß-,

Segeltuch-Halbschuhe Größe 22—26 27—30 31—35
mit Ledergamitur Paar 98 HS 1.15 1 .35

Segeltuch -Sandalen
mit Ledergamitur . Paar 98 HS 1 .15 1 .35

Leder-Sandalen , braun Paar 1 .95 2.50 2.75
Leder-Sandalen , schwarz und braun,

Ia Lederkappe Größe 21—24 25—26 27—30 31—35
u. Brandsohlen Paar 2.45 2.75 3 .25 3.75

Schulstiefel , Ia Wichsleder Paar 2.65 3.50 3.95
Kinderstiefel , braun , zum Größe 19 22 23—24 25—26

Knöpfen od. Schnüren Paar 1 .75 2.95 3.95
Kinderstiefel , schwarz Mast-Box , Größe 27—30 31—35

Lackkappe, Derbyform . . Paar 4.95 5.95
Kinderstiefel , braun , Glanzziegen oder

Chevreaux , elegante Form . . Paar 5.50 6.50
Leder-Ohrenschuhe , schwarz, Größe 18—22 Paar 1 .15
Baby-Schuhe und Stiefel , Glaceleder . . Paar 95 9$
Leder -Ohrenschuhe , braun , Grösse 18—22 . Paar 1 .30
Leder-Spangenschuhe , Größe 18 —21 22—24 25—26

schwarz u. braun Paar 1 .75 2.45 2.75

Bin Posten Mädchen-Spangen- und Schnür -Halb - 495
schuhe , schwarz u. farbig, Größe 26—32 Paar ^

Lack-Spangenschuhe

Spangenschuhe , braun ,
Glanziegenleder

Turnschuhe , weiß .

Größe 18—21 22—24 25—26
Paar 1.95 2.75 3.45

Größe 22—24 25—26
l 1 Paar 2.85 3.45
. Paar 85 HS

Turnschuhe ,fHarburg-Wien
Größe 22—28 29- 35

Paar 1 .45 1 .75

Kinder-ßüte
Matrosenhüte mit blauer Bandgarnitur . . . I 65 ^
Matrosenhüte , schönes, weiches Geflecht, mit creme

oder marine Band garniert . 90 9£
Matrosenschulhut , blau-weiß . 95 9f
Knaben-Matelot-Hüte . .. . . . 38 , 55, 68, 85 Hs
Knaben-Hut, Aufschlagform . . . 58, 68, 90 HS , 1.10
Mädchen-Glockenhut mit schöner Rosetten- oder

Schleifengarnitur . 2.25
Mädchen-Glockenhut mit reicher Seidengamitur,

modern garniert . . . 3.25

Kinder*Konfekfion
Knaben-Blusen , blau-weiß gestreift . 68 HS , 1 .20, 1 .70
Knaben-Waschhosen . 90 HS , 1 .20, 1 .50
Kinder-Kleider aus hübsch.Waschstoffen 1 .30, 1 .90, 2.50
Knaben-Wasch-Anzüge . 1 .45, 2.95, 3.50

Knaben - Anzüge Serie i n in
engl . Geschmack 2.95 3 .95 4.95

Kinder-Sonnen-Schirme . 95 HS , 1.20, 1 .50
Knaben-Hosen, Halbtuch , marine . . . . 1 .60, 1 .90
Knaben-Hosen, Cheviot, marine . . . . . 3.25, 3.75
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